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Eine ſlawiſche Bauern⸗ 
internationale? 


Von Friedrich Flierl. 


Ein Vorkämpfer der flawiſchen Bauernbewegung und 
zugleich der bedeutendſte Fädenſpinner einer jlamijchen 
Baäuerninternationale ift Stefan Raditſch. Der gleiche 
RNaditſch, der vor einigen Jahren als politiſcher Flüchtling 
in London, Paris, Berlin und Wien für den Gedanken 
einer unabhängigen kroatiſchen Republik eintrat, der, um 
den Belgrader Machthabern einen Schreck in die Glieder 
zu jagen, nach Moskau reiſte und ſeine kroatiſche Bauern⸗ 
partei der roten Bauerninternationale als künftiges Mit⸗ 
glied offerierte. Der gleiche Raditſch, der, heim- 
gekehrt und als Hochverräter verhaftet, aus dem Staats⸗ 
gefängnis heraus ſich mit dem ſerbiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten einigte und die Linie zu einer ſerbo⸗kroatiſchen Aus⸗ 
gleichs⸗ und Einigungspolitik fand. Einer Sache, die von 
einem ſo geſchickten Propagandiſten und hemmungsloſen 
Politiker wie Raditſch vertreten wird, darf man von vorn⸗ 
herein nicht gleichgültig gegenüberſtehen, wenn man nicht 
ſpäter große Ueberraſchungen erleben will. 
Im Oſten und Südoſten Europa hat ſich gegenüber 
der Vorkriegszeit vieles geändert. Man braucht nicht nur 
an Rußland zu denken, das eine gänzlich neue Staatsver⸗ 
ſaſſung ſich geſchaffen hat. Man blicke nur auf die Polen, 
5 Tſchechen, Südſlawen, Rumänen, auf alle zum eigenen 
bzw. vergrößerten Staat gekommenen Völker. 8 allen 
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lichen Nationalſtaat im nahen Din 

Südoſten, aber die Stoatsbölker drücken mit leiden⸗ 
fllicher Wucht auf die fremden Minderheiten, auch wenn 


ia 


a wie in Polen, 40 Prozent der Geſamtbevölkerung aus⸗ 
machen. Die Friedensverträge haben ihnen Gebiete mit 


gemiſchter Bevölkerung gegeben, um Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn zu ſchwächen; die kleinen Oſt⸗ und 
Südoſſpölker durften die übernommenen Minderheiten 
unbehindert vergewaltigen, wiewohl ihre eigene Kultur 
tief unter der der Minderheiten ſtand, wenigſtens da, wo es 
ſich um deutſche Minderheiten handelte. Die Folge davon 
iit, daß ihre Begehrlichkeit, die dem expanſtven ſlawiſchen 
Weſen entſpricht, immer mehr gewachſen iſt. Die Polen 
(8. Weſtmarkenverein) nationalijieren in der ehemals deut- 
ſchen Oſtmark, in Wilna, in Weißrußland und in der 
kutheniſchen Ukraine; die Tſchechen nationalifieren im 
deutſchen Sudetenland und in der Slowakei, die Süd⸗ 
flawen nationaliſieren in der Batſchka und im Banat, in 
Slawonien und Kroatien, in Südſteiermark und in der 
SGottſchee. Und obwohl ſie rückſichtslos gegen die Frem- 
den verfahren, nehmen ſie ſich doch ihrer eigenen Volks⸗ 
genoſſen in den Nachbarländern mit allem Eifer an. 
Eine flawiſche Gemeinſchaft tritt da überall und immer 
deutlicher zutage: die Südſlawen ſchwärmen in gleicher 
Weiſe wie die Tſchechen für den „Korridor“, der beide 
Staaten miteinander verbinden ſoll; tſchechiſche Sokols 
beſuchen kroatiſche Feſte, . Studienkommiſſionen 
beſuchen Warſchau. Iſt es unnatürlich, wenn ange⸗ 
ſichts der Bemühungen, die ſlawiſchen Völker einander 
näher zu bringen, auch der ſlawiſche Bauernſtand 
ſich überſtaatlich verbindet, um im gegebenen Falle ſeine 
beſonderen Intereſſen blockweiſe zu vertreten? ; 


es, RNaditſch — man muß wieder auf ihn zurückkommen — 

hat Paris, Zürich und London kennen gelernt wie andere 
Menſchheitserlöſer auch. Er kam in die Zirkel und Kreiſe, 
in denen blutleere Theorien und blutige Pläne wachſen 
und gedeihen. Die Luft der politiſchen und revolutionären 
Emigration umwehte auch ihn. Er hat etwas vom Pazi⸗ 
ſiſten und Sozialiſten an fih, und er läßt es dem unteren 
Volle merken. Er iſt ein Kämpfer gegen die „Herriſchen“. 


auern⸗ und Klein⸗ 
z 
der kleine Bürger hat ſein Handwerk, ſie ſollen 


Die Agrar⸗ 
reform, das wiederkehrende „Halljahr“, können das brin⸗ 
gen, es bedarf keines Umſturzes. Die kroatiſchen Bauern 
jubeln Raditſch zu. 
noch mehr als in Weſteuropa mit dem Lande verbunden, 
huldigen dieſem Wollen. Stambulinski in Bulgarien, 
deffen Bauernanhang agrarkommuniſtiſche Züge trug, 
wurde von Zankows Liberalismus beſiegt. Raditſch hat 
Moskau und dem Kommunismus abgeſchworen, er hat 
ſeinen Frieden mit dem ſerbiſchen König und dem alten 
Miniſterpräſidenten Paſitſch gemacht, um mit ſeiner Agi⸗ 
tation für die Bauernbewegung, für die „bäuerliche Demo⸗ 
kratie“ nach Serbien vordringen zu können, wo er geſtern 
noch als der Froatifche Feind und Verderber erſchien. Bei 
der Tauſendjahrfeier in Agram ſprach man König Alexan⸗ 
der als den N 
RNaditſch⸗Dialektik freundliche 


mit illustrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“, 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbettsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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Das Wort kommt in jeder feiner Flugſchriften, in jeder ſſi 


Die landloſen Proleten, dort immer ffl 


Bauernpartei teil. 
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die Abſtimmung. — Eine flürmiſche Sitzung. — Sejmierien. 


Die geftrige Sejmſitzung war faſt ausſchließlich der Abſtim⸗ 
mung über das Agrarreformgeſetz gewidmet. Die Mehr- 
zahl der Senatsverbeſſerungen wurden angenommen. Stellen⸗ 
weiſe kam es zu Zuſammenſtößen mit den Gegnern. Die Ab- 
ſtimmung erfuhr dadurch keine Unterbrechung. Den Vorſitz 
führte Vizemarſchall Debski. Vor Eintritt in die Beratung 
der Tagesordnung fragte der Abg. Prager von der Sozialiſten⸗ 
partei, weshalb das Geſetz über die Erhebung von Steuern in 
Produkten, obwohl es ſo dringend ſei, bisher noch nicht auf 
die Tagesordnung geſetzt worden ſei. Der Vorſitzende 
erklärte, daß der Referent dieſes Geſetzes, Geiſtl. Chacinski, 
jetzt erſt zur Berichterſtattung bereit jei. 

Nachdem die Novelle zum Geſetz über die obligatoriſche Pocken⸗ 
impfung vom Seim in dritter Leſung angenommen war, ſchritt 
man zur Abſtimmung über die Senatsverbeſſerungen zum Agrar⸗ 
reformgeſetz. 

Der Abg. Ballin ſtellte den Antrag, dieſen Punkt von der 
Tagesordnung zu ſtreichen. Dagegen erklürte ſich der Abg. Sa- 
nojca, indem er bemerkte, daß fein Klub (Poln. Volkspartei) 
wegen der ſcharfen Obſtruktion gegen das Geſetz den Regierungs⸗ 
parteien die Möglichkeit gegeben habe, die Verantwortung für die 
Nichtausführung des Geſetzes auf andere zu wälzen. Die Beendi⸗ 
gung dieſes Spiels zu beſchleunſjgen, indem der Kampf für ein 
neues Geſetz ſofort aufgenommen, das mit den Grundfätzen der 
Agrarreform, mit dem Stande der Finanzen und der Zahlungs⸗ 
fühigkeit der polniſchen Bevölkerung in Einklang ſteht. Der An⸗ 
trag des Abg. Ballin wurde abgelehnt. Zu Artikel 26 des Ge⸗ 
ſetzentwurfs wurde eine Berbeſſerung über die Sicher ung der 
Gläubigerſchaften von Inſtitutionen für langfriſtigen 
Kredit angenommen. Zu 8 27 lehnte der Seim die Verbeſſerung, 
nach der Bauten, Holzbeſtände, Gswäller und Induſtriewerke ſowie 
Bodenmeliorationen nach ihrem irklichen Werte beſon⸗ 
ders geſchätzt werden ſollten, ab. 

Zu Artikel 31 gelangte in namentlicher Abſtimmung mit 205 
gegen 94 Stimmen die Senatsverbeſſerung zur An- 
nahme, bie das Verhältnis der Auszahlung in bar zur Renten- 
auszahlung nach der Fläche normiert. Nach Annahme dieſer Ver- 
beſſerung ließ ſich ein Pultdeckelkonzert beſonders auf den Bänken 
r „Wyzwolenie“ vernehmen. Das Konzert, das mit Geſang 
verbunden war, ftörte jedoch, wie der „Kurjer“ meldet, die weitere 
Erledigung der Vorlage nicht. Bei der Abſtimmung über eine 
Senatsverbeſſerung zu Art. 59. enstand ein Zuſammenſtoß. Der 
Seim hatte beſchloſſen, daß die aufgeteilten Flüchen vor allem zur 
Ergänzung der kleinen Wirtſchaften benachbarter Dörfer verwandt 
werden ſollten. Der Senat ſchlug vor, die Worte: „der benach⸗ 
barten Dörfer“ zu ſtreichen. Da eine qualifizierte Mehrheit 
für die Ablehnung fehlte, wurde die Berbeſſerung mit gewöhn⸗ 
licher Mehrheit angenommen. Sofort begann wieder das 
Pultdeckelkonzert. Die „Wyzwolenie“ ſowie die Weiß 
ruſſen und Ukrainer verließen den Saal. Bei Artikel 51 
wurde eine Senatsverbeſſerung abgelehnt, nach der 
vom Erwerb von Parzellierungsflächen diejenigen ausgeſchloſ⸗ 
fen wären, die unter Vergewaltigung des Rechts 
eigenwillig fremdes Land in Veſit nahmen. 

Den Abgeordneten, die den Sitzungsſaal verließen, ſchloſſen ſich 
Abgeordnete der Sozialiſtenpartei an. Die weitere Abſtimmung 
ging im Sinne der Kommiſſionsanträge von ſtatten, fo daß das 
ganze Geſetz erledigt wurde. Nachdem unter verſchiedenen 
Anträgen ein ſolcher der Regierungsparteien über die Einberufung 
einer außerordentlichen Sejmkommiſſion für Angelegenheiten der 
Sparſamkeit und der Verwaltung in erſter Lefung an die be⸗ 
treffende Kommiſſion verwieſen worden war, wurde die Sitzung 
geſchloſſen. Auf heute nachmittag ift eine weitere Sejm- 
ſitzung anberaumt. Falls die Tagesordnung nicht erſchöpft werden 
ſollte, wird der Seim morgen noch einmal zuſammenkommen und 
dann ſeine zweiwöchigen Ferien antreten. 


Dom Miniſterrat. 

Die geſtrige außerordentliche Sitzung des Miniſterrates war 
dem Projekte zu der Novelle für das Geſetz über die Ver zugs⸗ 
ſtrafen gewidmet. Der Artikel 1 des Geſetzes lautet: ‚Der 
Miniſterrat ift nach den Wirtſchaftsberhältniſſen befugt, für eine 
genau beſtimmte Zeit die Verzugsſtrafen auf Grund des Geſetzes 
vom 81. Juli 1924 für Rückſtände in den einzelnen direkten Steuern, 
mit Ausnahme der Vermögensſteuer, zu erhöhen.“ 
Artikel 2 und 3 ſind formeller Natur. In der Begründung heißt 
Und 505 rührt 
Paſitſchs immuniſiert erſchien! 

1 8 ift Pazifiſt in der ſlawiſchen Art. Er glaubt, 
wie viele Balkanpolitiker, daß die Grenzen, die bei der 
Völkervermiſchung und Völkerverſchachtelung im Oſten 
und Südoſten immer ungerecht ſein werden, im Laufe 
der Zeit weſenlos werden. Weſenlos werden, weil fie 
auf die Dauer für kein Volk erträglich ſind, weil 
e die Wirtſchaft hemmen, weil die ſlawiſchen Bruder: 
völker einſt zuſammenkommen 5 Raditſch ſpricht nicht 
darüber, aber es mag ihm die oig Bauernbrücke von 
Agram nach Odeſſa und Moskau vorſchweben, wie anderen 
Südſlawen die politiſche Brücke von Laibach nach Preß⸗ 
burg im Geiſte erſcheint. Er will, daß in dem neuen 
Europa von morgen die flawiſche Bauernſchaft ein Faktor 
von überſtaatlicher Bedeutung iſt, und er verſucht dieſe 
awiſche Bauerninternationale zu organiſieren. 

Gewiß, die Weſtſlawen, die Slowenen, Tſchechen und 
Polen, ſind nicht rein bäuerlich, Slowenien, Tſchechien 
und Polen haben ihre Induſtrie, ihren Kapitalismus, ihr 
Proletariat, ihren Klaſſenkampf. Aber die Bauern⸗ 
ſchaft iſt in allen dieſen Ländern dennoch eine 
Macht, und ſie ſoll zur Geltung kommen. Deshalb werden 
Fäden geſponnen. 

Der Vizepräſident der kroatiſchen Raditſchpartei nahm 
unlängſt an der 25. Jahresfeier der tſchechoſlowakiſchen 
In ſeiner Begleitung befanden ſich 
noch mehrere Agramer Abgeordnete. Auch die polniſchen 


auernkönig an, der König muß te zu dieſer Bauernparteien waren vertreten. Bei dieſer Feier gab der 
iene machen. tſchechiſche Führer Schwehla feiner Meinung Ausdruck, 


ſichs auch in Serbien, das den Radikalen; 


den 


nicht mehr 


es: Die vorgeſehenen — afen entſp 
gegenwärtigen Wirtſchaftsverhältniſſen. Die ahrung der boran» 
egangenen Jahre lehrt, daß die Vorſchriften über die Verzugs⸗ 
trafen mehrfachen Anderungen unterliegen, wodurch eine beträcht⸗ 
liche Verſpätung in der Anwendung derſelben verurſacht worden 
iſt, die in kritiſchen Momenten hö unwillkommen fein kann. 
Um daher dem Geſetz über die ugsſtrafen eine gewiſſe 
Elaſtizität zu geben, um andererſeits aber den Miniſterrat 
in der Bekämpfung des böſen Willens von Steuerzahlern, die ſich 
im Augenblick von Valutaſchwankungen der Steuerentrichtung 
entziehen, mit den nötigen 
Geſetz eingebracht, das den Miniſterrat zur erg alk der 
Strafen, je nach den Wirtſchaftsverhältniſſen, 
ermächtigt. Der Entwurf betrifft nicht bie en 
ſteuer, und zwar des beſonderen Charakters wegen.“ 

Der Premier teilte den Mitgliedern des Miniſtervates feine 
Beobachtungen und Eindrücke vom Arbeitsmarkte mit. Es ſcheint, 
daß in der bisherigen Arbeitsloſenhilfe beſtimmte Anderungen ein⸗ 
treten werden. Das Projekt der übertragung eines Teils des 

onds auf die Mobiliſierung von öffentlichen Arbeiten fand volle 
nterſtützung. 
Graf Skrzynski wieder in Warſchau. 

Miniſterpräſident Skrzynski ift geſtern von feiner Weihnachts⸗ 
reiſe, die er nach den . unternommen hat, nach 
Warſchau zurückgekehrt. Gleich nach ſeiner Rückkehr fand eine 
Sitzung des Miniſterrates in der 1 dem Entwurf über 
die Verzugsſtrafen die Ar beitsloſigkeit in Polen ben 


ſprochen wurde. 
Notopfer. 


u — Ye eine Volksverſammlung ſtattge „ in det 

der jewode Garapich und einige Sejmabgeordnete zugegen 

waren. Es wurde eine Reſolution über die Aufnahme einer 

inneren Anleihe zur Aufrechterhaltung des Ztoty⸗ 

kurſes r Die Ve ee befólob, daß die 
3 e 


Be Et Schmuckſachen und frem aluten für 
den Darlehnsfonds Bank i opfern die den 

zur Stabiliſie des Zlotyku Es wurde 
ein Propagandakomitee die Lemberger Woje⸗ 
wodſchaft eingeſetzt. Das Komitee ſoll mit anderen Städten 
Polens zwecks Erweiterung das ganze Lau 


Fühlung nehmen. 
Begeisterte Kommentare. 


Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: „Au⸗ 
geſichts der erwarteten Ernennung des Abgeordneten Stanis aw 
Kozicki zum polniſchen Geſaudten in Rom kommentiert die 
italieniſche Preſſe ſehr wohlwollend diefe Nachricht im Bu- 
ſammenhang mit der bisherigen politiſchen und publiziſtiſchen 
Tätigkeit des neuen Bertreters Polens. Das Blatt „Italia“ 
bemerkt, daß die Ernennung des Abgeordneten Kozicki beweiſe, 
welche Bedeutung die polniſche Regierung der Geſandtſchaft beim 
Quirinal beimeſſe. Die Nachricht von 
italieniſchen politiſchen Kreiſen den beſten Eindruck gemacht. Die 
„Iden Nazionale“ ſagt, daß der Abgeordnete Kozicki ein begeiſterter 
„ und Anhänger des italieniſchen Fa ſzis⸗ 
mu r 


Prof. Kemmerer unterwegs. 


Die polniſche Regierung hat, wie ber „Kurier Poga” 
meldet, ein Abkommen mit dem amerikaniſchen Bankentruſt abge⸗ 
ſchloſſen, der eine auß zehn Perſonen zuſammengeſetzte Dele- 
gation nach Polen ſchickt, die die Wirtſchaftslage Polenz 
prüfen fol. Die polniſche Regierung hat eine Anleihe von 100 Mil- 
lionen mit einer Lauffriſt von 20 er 25 Jahren in Borfchlag ge- 
bracht. Der amerikaniſche Bankentruſt finanziert große Zuder- 
fabriken, Metallfabriken, Eiſenbahnlinien uſw. 

Der Finanzſachverſtändige für Polen, Prof. Kemmerer, 
4 geſtern aus London in Paris eingetroffen. In den nächſten 

agen ſetzt er ſeine Reiſe nach Polen fort. Die Delegation des 
Bankentruſts fol in den Tagen vom 6. zum 8. Januar in War- 
ſchau ankommen. Die Nachricht vom Beginn der Verhandlungen 
des Bankentruſts mit der polniſchen Regierung wird in Finans- 
kreiſen Europas lebhaft erörtert. 


auernpartei zuſagen. 
Eine Entwicklung wie die angedeutete, die Schaffung 
einer über die ſtaatlichen Grenzen e ſlawi⸗ 


ſchen PBA Bei aft, fol weiteren deutſchen Beſitz 
vernichten, ſoll neue Breſchen in die ohnehin ſplittrige 
Front deutſchen Serapia im Often und Südoſten ſchla⸗ 
gen. Raditſch und andere um ihn mögen Pazifiſten ſein. 
Was will das beſagen? War nicht Guſtave Herve in 
Paris, der feit 1914 Deutſchland in Clemenceau⸗Weiſe bea 
kämpft, der jede Scheußlichkeit empfiehlt, um das deut⸗ 
ſche Volk vernichtend zu treffen, einſt Vorkämpfer des inter⸗ 
nationalen ſozialiſtiſchen Syndikalismus und des Anti⸗ 
militarismus? Iſt die ſlawiſche Bauernorganiſation erft 
da, dann geht auch raditſchianiſchen Pazifiſten das flas 
wiſche Intereſſe vor allem anderen. Und Schwehla in 
Prag, von dem vorhin die Rede war, iſt kein Sozialiſt, 
ſondern ein bekannter Deutſchenfeind, 

Aber was können wir tun? Wenig und doch viel. 


Wir können die flawiſche Bauernbewegung nicht aufs 


halten und wollen das auch nicht. Aber wir können das 


Deutſchtum in den Einigungsbeſtrebungen unterſtützen. 


Einigkeit und Zuſammenſchluß ift das Gebot der Stunde. 


Wer die Stunde der Einigkeitsbeſtrebung verpaßt, der ag 
wird der Beſiegte fein, über den die Welt zur Tagesordnung si 


übergeht 


itteln auszuſtatten, wird vorliegendes 


Ernennung habe in 


F x ale 9 N 


— Pofener Tageblatt. > 


des Zeitpunktes der Aushändigung an die Aufwertungsſtelle kann 


— —⏑—4 nn nn 
Welche Au werlungsanſprüche müſſen in durch Rückſcheinbrief geſichert werden. Auch telegraphiſche Anmel⸗ 


falſcher Berechnung der Lehrergehälter im ganzen Lodzer Bez 
ergeben haben. - 


. @ s: dung (nicht mit Worten ſparen!) ift zuläſſig. Rü intelegramme N 
Deutſchland bis Zi M 31. Dezember 1925 iind geboten, wenn dadurch die Schnelligkeit e Angi enn e Eiferſucht. à 7 
$ FEN ER N Ra in nicht leidet. Der Piaſtenklub hat beim Finanzminiſter eine Inlerpellation 
leinſchliezlich) angemeldet ſein? IV. Anmeldungen, die dieſen geringen Anforderungen ent- eingebracht Aber die Unterredung, die der Vizepräſident der Bank 
ſprechen und ſpäteſtens am 31. 12, 1425 bei der Aufwertungsſtelle Polski einem der Warſchauer Blätter gewährte, In dieſer Unt 
ertungs 


` Von Rechtsanwalt Mühring in Jarocin. eingegangen find, reichen zwar zur Wahrung der Friſt aus, wer- redung hatte Herr Mlonarski bemerkt, daß er in einem ungüm 
. 1. Gewiſſe Aufwertungsauſprüche müſſen nach deutſchem Recht den aber zu zahlreichen Rückfragen der Aufwertungsſtelle führen. [tigen Augenblick, nämlich zurzeit des Rocktruts Glabskis, 
innerhalb einer beſtimmten Friſt bei der deutſchen Aufwertungs⸗Es empfiehlt fih daher, alsbald der Anmeldung einen AALE h nach Amerika gekommen fet, und daß Grabstt in Amerika als eis 
ſtelle angemeldet fein. Wichtige Endtermine dieſer Friſt find der] diaten Antrag folgen zu laſſen, insbeſondere dann, wenn der Gläu- Mann gegolten habe, der das Land vor der Inflation rettete. N 
l. Januar 1926, der 1. April 1926 und der 1. Jantar 1927. biger mehr als 25 Prozent des Auſwertungsbetrages e 7 A 
Bie zum 31. Dezember 1925 müſſen alle die [Mer Auszahlung vor dem 1, Januar 1 oder Abzahlungen Arbeitsloſenhilſe. PN 
jenigen Hypothekengläubiger oder geweſenen wünſcht. Dieſe 1 muß bis Ende März 1926 er⸗ Das Bürgerkomitee für die Arbeitsloſenhilfe in Lodz hat 
Hypothekengläubiger ihre Anſprüche anmelden, folgt lein. Der t. April 1928 ift der zweite gefähr⸗ beſchloſſen, die Frage der Erhöhung des Straßenbahntarifs zu 
welche für ihre Hypothek abermalige Zahlungſliche Endtermin im deut ſchen Aufwertungsgeſetz. prüfen. Die aus der Erhöhung erlangten Gelder ſollen zur Finan⸗ 
(Aufwertung) beanſpruchen, gleichviel, ob die Löſchungs⸗ V. Andere als die unter 1 bezeichneten Anſprüche können auch zierung öffentlicher Arbeiten dienen. Die Lodzer Straßenbahn⸗ 
direktion iſt gegen die Erhöhung und begründet ihren Stand⸗ 


1 28 
Grundbuch für jie eingetragen ift oder nicht. Zu einem ſolchen gehen will, melde fie jo rechtzeitig an, daß der Antrag vor dem punkt damit, die Finanzkriſe auf die Frequenz ungünſtig eine 


quittung erteilt iſt oder nicht und gleichviel, ob die Hypothek im nach dem 1. Januar 1926 angemeldet werden. Wer ganz ſicher 
da 
Anſpruch berechtigt ſind: 1. April 19236 bei der Aufwertungsſtelle eingeht. Dies gilt auch gewirkt hätte. Außerdem betrage der Fahrpreis in Lodz 18 Gro⸗ 
1. Hypothekengläubiger, welchen in der Zeit vom 15. 6, | für den Schuldner, der den Wunſch hat, daß der Aufwerkungs⸗ N n. Man könne deshalb nur von einer Erhöhung von 2 Eros 
1922 bis zum 15. 7. 1925 die Hypothek zurückgezahlt worden] betrag herabgeſetzt werde. en * ; 22 J 
ift, auch wenn fie fih eine Nachzahlung nicht vorbehalten VI. Nicht immer wird die Anmeldung die gewünſchte Auf-| Der Warſchauer Magistrat bat in Verwendung der aus der 
haben; wertung bewirken. Immer aber macht die Verſäumung einer Erhöhung des Straßenbahnkarifes erlangten Mittel rpc 
2. Hypothekengläuhiger, denen die Hypothek vor dem | Anmeldefriſt den Aufwertungsantrag zunichte. Wer nicht ganz Arbeiten in die Wege geleitet, für die er 1000 Arbeitsloſe berpflich⸗ 
15. 6. 1922 zurückgezahlt ift, ſoweit fie fih bei Annahme | fider iit, daß feine Anmeldung bei der Aufwertungsſtelle rechtzeitig tete. Nach Neujahr follen weitere Arbeiten aufgenommen 
des Geldes Nachforderung vorbehallen haben. eingeht, bediene fih der telegraphiſchen Anmeldung. Das an die werden. R 
Wer eine Hypothek abgetreten und dafür Geld empfangen | Anmeldung fih anſchließende Verfahren ijt geſetlich eingehend Schneeſturm. 4 
bat, fann Nachzahlung fordern: eregelt und erfordert eine forgfältige Beteiligung der Parteien. Die Gegend von Wilna Grodno und Lida ift von einem großen | 
a) wenn er ſich Nachforderung vorbehalten hat, oder] Nach pa} des Verfahrens der Aufwertungitelle ſetzt die [Schneeſturm heimgeſucht worden. der einige Stunden dauerte und 
5 b) wenn 451835 Geld erſt in der Zeit vom 15. 1. 1922 3 e en; 3 5 Sich Für ſehr beträchtlichen Schaden angerichtet hat. Beträchtliche Pioniere 
um 15. 7. — u — = Frag 8 erun i 
ee 5 wenn auch ohne Vorbehalt ange des Ranges wieder eingutra se Suvotheten ift bie Eintragung rn Fern Telegraphenbeamie arbeiten an der Wiederherſtellung 
Er muß aber bis zum 31. Dezember 1925 diefe Nachforderung eines Widerſpruchs im Grundbuch zu veranlaſſen. Es genügt ein 3 ; 
— b 1 (ſiehe unten) anmelden. Vis zum gleiz . a ee oder das 9 ee || 
eitpunkt iſt eine etwaige Anfechtung der na laß des II. Fur die Grundſchulden gelten die gleichen Vorſchriften 8 Bi 
Snae sugumften Beier Mei Sovolheken me me gr mug 9 75 15 age om Kir a Setane Der Völkeround, die Türkei und Rußland. | 
zu bewirken un r Antrag auf Verteilung inzwiſchen einge- trifft da ezüglı er Hypothekengläubiger ſagte au 5 $ 8 i are urn pie 5 
tragener ſtörender Geſamthypotheken einzureichen. Grundſchuldgläubiger zu. $ eee eee rg Wolfer 
„Nachzahlung (Aufwertung) bezüglich getilgter oder teilweiſe VII. Fur deutſchen Aufwertungsrecht beſteht ein e zur Funes ester etwas beunruhigt, denn man glaubt, daß der 
getilgter oder abgetretener Hypotheken kann beanſprucht werden, Anmeldung in der Regel nur bezüglich derjenigen A nge neue Vertrag den Eintritt der beiden Vertragsstaaten in den 
obwohl Löſchungsbewilligung erteilt ift, obwohl die Hypothek ge⸗ anſprüch⸗, die fih auf Rechte beziehen, welche aus dem Grundbuch Pölterbund noch weiter erſchweren könne. Obwohl vor⸗ 
löſcht ift, obwohl nach dem 15. Juni 1922 ein gerichtlicher oder enſichtlich find ‚oder waren. Ausnahmen bilden Anſprüche aus läufig mit einem Eintritt Rußlands oder der Türkei in den Völker⸗ 
außergerichtlicher Vergleich geſchloſſen ift oder obwohl eine gericht⸗ Induſtrieobligattonen und verwandten Schuldverſchreibungen, bund gewiß nicht zu rechnen war, hatte man doch die Hoffnung 
liche Verurteilung zur Löſchung oder zur Bewilligung der Ein⸗ e uſw. Die Reichsregierung iſt e E nicht aufgegeben, beide Staaten 5 eines Tages eines . % 


tragung des neuen Gläubigers ſtattgefunden hat oder, obwohl die für dieſe Ausſchlußfriſten zu beſtimmen oder dies den 
Aufwe he im Belt des Hypotheken⸗ behörden zu überlaſſen. 


befinnen würden. un aber jetzt Rußland und die Türkei ſich 
verpflichten, ſich in keine militäriſchen und vor allem in keine 

3 wirtſchaftlichen Maßnahmen gegeneinander verwickeln zu lafen, jo 
Republit Polen. \ ift 5 F Beſtimmung mit aller Deutlichkelt gegen 
Artikel 16 der Völkerbundsſatzung gerichtet. „ Nan⸗ 

Ein neuer Direktor. gs Guarani. meigi 9 mem 1 und er pe 

Der neue Direktor des Außenbandelsdepartements im Inöuftrie- eines Tages in den Völkerbund eintreten follten, jo müſſe dieſer 
und Handelsminiſterium, Gliwic, hat bereits feine eiti araor pesen oan an . 5 
eee == horin geneigt 8 rx ey i der von | mat daß Ir 8 m 8 
olen geführten Wirtſchaftsverhandlungen mit Deutſch nd, Norwegen. ' inige der 

Lettland, der Tſchechoſlowakei, Oesterreich und Italien in ſeine Hand Fra e, n Et re 


nehmen. 
vg“ 
Perſonalwechſel. ſuchteit feiner Revifion vergrößern wird. Die Beforgniffe der Völker 
In den nächſten Tagen werden verſchiedene Veränderungen auf | bundskreiſe werden jedoch die Regierung nicht abhalten, möglichſt 
Auslands poſten eintreten. Der polniſche Geſandte in Tokio. raſch Verſuche zu unternehmen, fih mit der Türkei gu 
Patek. tritt in den Ruheſtand. An feine Stelle kommt der bis⸗[verſtändigen. Hierzu dürfte auch die Regelung der dip. 
herige polniſche Geſandte beim Quirinal. Zales ki, zu deſſen Nach⸗ pei chen De ehe Englands in der Türkei gehören. England 
i e 


folger der Abg. Stanisfaw Kozicki ernannt werden wird. — jetzt . ehnt — und wie -Mancheſter Guardian” 
aubt: endgũ 


im perte des Hypothe 


der Schuldner Vermögen beſitzt (3. B. Grundſtücke, Bankguthaben 
andere Forderungen). Im Zweifel iſt Anmeldung bei 


Anwendung deutſchen Rechtes trotz § 2, Abſatz 2 der deutſchen 
Verordnung vom 21. Juli 1925 für unzuläſſig halten ſollte. 
III. Wie hat die Anmeldung zu geſchehen? Antwort: 


ſitzung des Berufsverbandes der Textilarbeiter nach Erörterung der]! 5 j A 

Juduſtriektiſe beſchloſſen bei der Regierung eine Aktion zur Jnberriebs treter in Angora. der . 25 EA ene tigen 
i Regierung ſtehe. Es frage ſich jetzt, ob dieſer engliſche Vertreter don 

ſetzung ſtehender Fabriken in die Wege zu leiten. Es follen zu dieſem 8 19 0 je mi Fear, Aber den 8 en unmittelbar 


Bm Doaa ! deten r are ien langt die Einführung der Zwangsverwaltung in denjenigen nach Angora geſandt werden ſolle. 
forderlich) ee ungserklä des n Induſtriewerken. die wegen Ablehnung der . Lohn; 
"an de Chemannes und fonftige reduktionen ſeitens der Arbeiter geſchloſſen wurden. 3 
Urkunden können ſpäter eingereicht werden. Es genügt, menn der geſe y Der p ſt an die Völker 
... Die Sebathet wnb bad Geumiftäd Ein Vorwurf. ap w 
zum Ausdruck bringt, daß er 9 beanfpru gran Dem „Iuſtrowany Kurjer Codzienny” wird aus Warſchau 1% Noch ein katholiſcher Feiertag. E 
meldet: „Das Innenminiſterium hat keine anderen Sorgen als Nom, 28. Dezember. Der Pap erließ eine Engyrlika zur 


ſich, hinzuzufügen, daß er gleichzeitig die Aufwertung der perſön⸗ 
e e beanfpruche, ein Kırfab, deſſen Gina Jem 
Laien häufig mi verſtändlich iſt, aber gleichwohl gemacht werden 
ollie. Die Anmeldung iſt auch wirkſam, wenn Sr ame des 
nie “og en N 25 igers oder des 
per ſönli rs nicht, ungenau oder Naß d ben 
it. oder wenn der Gläubiger die Angabe der der Raie 

forderung unterläßt. 
e ift wegen kurgen Friſt 


yet ig zu als gewöhnlicher Brief abzufenden und eich 
zeitig die Anme in einem eingeſchriebenen Briefe gleichen 
Inhalts E damit der Nachweis der Abſendung geführt 
werden n. Der Nachweis der Aushändigung des Briefes und 
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laßt mit der Sport bewegung im Polen zu befallen. Das Ehre CHrifi als König der Menſchheit. Gr ermahnt die Väl 
Miniſterium hat an die Woſewoden ein Rundſchreiben geſandt, in 25 und 11 Leiter, die Hereſchuft Chriſti über die Menſchheit an⸗ 
dem Straßenläufe verboten werden.“ ; I aunerfennen und in hieten zn die gesenieitige Siebe und 
Achtung zu wahren. m Schlutz ſetzt der Papſt für den letzten 
Hochwaſſer? er im Ofteber eines jeden Jahres ein neues Keil, 
Die Weichſel beginnt immer mehr zu ſteigen. Bei Jablonna itj das Felt des Neiches Chrifi, ein. In die ſem Jahre 
geftern Els bruch eingetreten. Dort hat fi) ein Eisdamm gebildel. wird das Feſt zum eriten Male am 31. Dezember gefeiert 
Verfehl en. werden müſſen. Am Schluſſe der Enzyklika ſteht die feier- 
eh ung liche Erklärung, daß der Papit als Oberhaupt der gefamten 
Wie die Agencja Wſchodnia aus Warſchau meldet, find | Chrifenheit die volle Freiheit genießt, die bur y 
im Lodzer Schulkuratorium beträchtliche Berfehlungen zum keinen der weltlichen Staaten eine Ein ſchrän⸗ 
Schaden des Staats fiskus entdeckt worden. Sie follen fih auı Grund kung er fahren kann. 


Kindchen, daß er ein armer Teufel war und daß ihm „Todſchickes Weib. Muß Sie aber einen Batzen Geld x 
Gerda das Geſchäft in die Ehe gebracht hat?“ koſten?“ fragte der andere weiter. j 


Dor Herr Generaldirektor. pie Peg mei I, ber er hat mus biefem Secu ion peber Breimb, barber fpriöt man nicht“ Befehle 2 
Roman von Ernſt Klein. „Stimmt. Aber nicht Ein Bene bat Ka Zimmer und überbrachte Behrens 3 


Í r fH. Was er 
(68. Fyortſetzung.) (Nachdruck berboten) heute an dem ganzen Trempel beſitzt, ſind böchſtens zehn eine Karte. | 
„ „ie mülfen es Duefämpfen," fhrie er. „Bannað, Kine Dr ne Sr vieraig Proben — gehört] „die Dame wünscht Herrn Delor zu Three” - 
Sie, ein junges Mädel, und ich, der olle Knacker! Heiden- annah verſtand. Sie wurde bleich bis in die Lippen Behrens fah die Karte an und zog überraſcht die bün- 
berg — 5 nicht 5 5 ie Fr fuhr fort nen Augenbrauen hoch. 1 
fetzt hier vorgegangen ift, bringt er es g, alles ſtehen alſo di i die M Tog En Avalescu, der wild wurde, ſobald es fih um Frauen 
imb liegen zu laffen, und Tommit herber. Unb was bann? | pany aban Ne pie briben quf bie wie Gerd iea handelte, hatte ifm fon Über bie Gautier achtet amb | 
Dann — 8 47 ee Bas — Sie müffen es wiſſen, mit Ihnen geht. Das ift es, Kindchen! Dann berufen fie, | den Namen erhaſcht 3 i s 
Hannah — die Deutſche Bankgeſellſchaft braucht Geld, wenn es ihnen paßt, eine Generalverſammlung ein und „Nanu — — rief er, „Frau Generaldirektor Heiden: 
viel . Kor Hat in feiner Rage den Bogen viel ſtimmen Herbert einfach, in Grund und Boben!” berg! Sie, Behrens, ſchauen Sie, daß Sie es möglich 
nn geſpann ME a XXXVI. machen können, daß Sie mich ihr nachher vorſtellen.“ 4 
uicht Herr Molheim Boch ateimgen! Ich fürchte nich. Das Diretterhm des Barkhauſen Heinhoib Gehe Wollen wohl Trößer piles“ TE 
$ i und Kompagnie hielt eine Beratung ab. Frag' ich Sie, warum nicht?? 1 
»Er kommt gleich nach Gott — nicht wahr? Na ſchön, „Treiben wir nicht die Papiere ein bißchen zu raſch Behrens zuckte die Achſeln und ging hinaus. = 
a Dr Dage, die da tommen follen. Wenn nur — in bie, Höher" ae oktor 3 ER R Gerda ontan jab 1 e er > * 
i $ v — 2 R * * 1 * 
Mut nieder riff HIBBUG. Gorge mach ibm, gog Ihm ben war, ſchutelte den Kopf. e eee e Ae GT ee 
i j ER: enn „Ich bin fo vorfichtig wie nur möglich,“ erwiderte er. Doktor,“ b ; H 
Oten Gie vieleicht Behrens oder Gebtte oder Ste ifjen ja, wir laffen faft gar nict8 am Berliner Plat unc eie bah Cie as Anh hat Io Kir g a 
Herrn Avalescu? s taufen. Aber die Börſe ſchwört feit neuefter Zeit wieder teilungen zu danken habe?“ / t 
„Die — nein! Ich fürchte nur die Frau da, die ſo⸗ nur auf Heidenberg. Sein Konzern — der amerikaniſche ehrens verbeugte fich. 1 
eben das Zimmer verlaſſen hat — — Kredit, der ihm fo put wie ficher fein fol — —! Heute Dürfte ich Sie bitten, diefe jetzt zu Herwolftändinen?“ 
Er zauderte einen Moment, dann aber ſagte er ihr, haben fie fih um Deutſche Bankgeſellſchaft geſchlagen wie Sie bat nicht befahl. Ob er ge de 3 ee 
was zu wiſſen ihr not tat, um Harpener oder Phönix! Einmal find fie auf Acht ini hi „fe 05 3 Behr gerade ade hatte ober 
„Ich weiß nicht, was die drüben eigentlich wollen. hundertfünfundſiebzig hinaufgekommen! Ich habe dann 7 m al eh "si ſes dens ieg der Zorn auf, 
Aber Gott ſoll uns ſchützen, daß ſie Gerda Heidenberg auf abgegeben — da ſind ſie wieder auf hundert herunter!“ er. er wußte, daß er dieſes arrogante Weib vielleicht 


Sr. 


ihre Seite bringen. Wenn es dann zum Kampf um die „Das war fein!“ lobte Avalescu. eines Tages als Bundesgenoſſin brauchen Harde — . ra 
Majorität bei uns kommt, haben wir die Schlacht von vorn⸗ Reinhold war über derlei Beifall bereits längſt er⸗ Alſo erzählte er ihr alles. Geſchickt, wie er war, rückte 
herein verloren.“ haben.. er die Geſchehniſſe in das ihm paſſende Licht, und ohne zu 
Er ſeufzte tief und ließ den Kopf hängen. „Das hätte jeder andere auch getan. Sonſt noch übertreiben, ohne auch nur ein ünwahrss Wort hing. 

Ich habe es Heidenberg immer geſagt, er folle da etwas, meine Herren? Ich muß um zwei zu Hiller.“ igen, machte er Hannah zu der ſtrupelloſen Intrigantin, 
Ordnung ſchaffen. Wenn man mit ſeiner Frau auf einem Avalescu ſtieß ihn in die Seite. 5 ie gerade durch den Schein ihrer Anftändigkeit und Uns 
Vulkan lebt, jo ſichert man fih vor der Exuption. Gerade „Befinden wartet ky ſchon?“ nahbarkeit Heidenberg in ihren Bann gebracht hatte. 
deshalb hat er nichts davon hören wollen. Sie wiſſen doch. Reinhold lächelte vielſagend. ; i Zortjegung folgt.) 


Mittwoch, 30. Dezember 1925. 


n 


Prlajewo: 


Gerichts beſichtigungen feſtſtellen ob die 


ſchen Bauernregel: 
der Winter ein Ged.” In Süddeutſchland lautet eine ſolche Regel: 
Wiel Schnee, viel Heu, aber wenig Obſt dabei“, und im Oſten 


das Winterkorn in die Höh.“ 


gab ſeiner 


T De 


Kreistagswahlen. 
Kreistagswahlen im Kreiſe Obornik. Am Sonntag, dem 
3. Januar, wählt jeder Deutſche die Kompromißliſte: 1. im Poli- 


zeidiſtrikt Obornik Nord: Lijte 2, Koſiak, Silveſter; 2. im Polizei: 


diſtrikt Obornik Süd: Lifte 4, Turno, Stanislaw; 3. im Polizei- 
diſtrikt Rogaſen: Lifte 2, Dachtera, Stanislaw; 4. im Polizeidiſtrikt 
Liſte 1, Jozef Gawrych; 5. im Polizeidiſtrikt Mur.- 


Goslin: Liſte 3, „Rolnicza Robotnicza“, Zdzislaw Droſte. Be- 


teiligung jedes Wahlberechtigten unbedingt erforderlich. 


Ein Ergebnis. 
Kolmar, 28. Dezember. Bei den Kreistagswahlen am 
20. d. Mis. wurden im Landbezirk gewählt: 10 deutſche und 


11 polniſche Mitglieder, in den Städten 7 polniſche und 


Ideutſches Mitglied. Der neue Kreistag fest fih aljo gu- 
fammen aus 11 deutſchen und 18 polniſchen Mitgliedern, bisher 
5 deutſchen und 25 polniſchen Mitgliedern. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 29. Dezember. 


Die Pünktlichkeit bei Gericht. 

In Nr. 24 des „Dziennik Ur zedowy- des Junizminiſterjums 
vom 15. d. Mts. wurde ein Rundſchreiben des Juſtiz⸗ 
miniſters betreffend die ſtrikte Innehaltung der feſt⸗ 
geſetzten Stunden für die Gerichtsverhandlungen 
veröffentlicht. Im beſonderen wird gefordert, daß nicht alle Sachen, 
die an einem Tage zur Verhandlung kommen jollen, auf dieſelben 
Stunden angeſetzt werden dürfen. Das Juſtizminiſterium bat in 
dem Beitreben, Klagen und Beſchwerden über das Gerichtsweſen 
nicht zuzulaſſen. wiederholt die Notwendigkeit betont, daß die Stunden 
der Verhandlungen derart angeſetzt werden mäffen, daß die Par⸗ 
teien und die Zeugen nicht unnötig einem unbequemen 
Zeitverluſt ausgeſetzt werden. 

Dieſes Rundſchreiben iſt eine Erinnerung an die bereits in den 
Jahren 1923/24 erlaſſenen Rundſchreiben, und hat den Zweck, die 
Aufmerkſamkeit der Herren Vorſitzenden darauf zu lenken, daß fie bei 
erwähnten Mängel vorkom⸗ 
men, und ſie im gegebenen Falle auf dem Wege der Dienſtaufſicht 


enmtſprechende Anordnungen treffen. 


Zur Warnung für Unternehmer. 

Durch Urteil der 1. Strafkammer des Bezirksgerichts in Star⸗ 
gard vom 20. Dezember 1924, das inzwiſchen rechtskräftig ge⸗ 
worden iſt, wurde der Leiter einer Schneidemühle P. wegen Nicht⸗ 
führung von Schutzvorrichtungen, die zur Vermeidung von Unfällen 
der Beſchäftigten notwendig und vorgeſchrieben ſind, zu 2 Mo⸗ 
naten Gefängnis und zur Tragung der Koſten verurteilt. 
Der Sache lag folgender Tatbeſtand zugrunde: 

Am 21. Januar 1923 war der Arbeiter M. P. im Keller der 
Schneidemühle bei der Transmiſſion und den unteren Teilen des 
Gatters beſchäftigt. Er hatte die Aufgabe, darauf zu achten, daß 
die Achſen geſchmiert waren, ſowie Sägeſpäne entfernt wurden. 
Bei dieſer Arbeit wurde er durch die ohne Schutzvorrichtung be⸗ 
findliche Transmiſſionswelle erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. Das Gericht nahm für erwieſen an, 
daß der Angeklagte P. als Verwalter der Schneidemühle für den 
Unfall verantwortlich iſt, weil er nicht dafür geſorgt hat, daß die 
im Intereſſe der Sicherheit der Arbeiter vorgeſchriebenen Schutz⸗ 
vorrichtungen im Betriebe, im vorliegenden Falle die Bekleidung 
der Trans miſſionswelle, angebracht wurde, wodurch er ſich einer 
1 die den Tod des Arbeiters zur Folge hatte, ſchuldig 


Möge dieſes Urteil eine für die Inhaber und Leiter 
von induſtriellen Unternehmen ſein. Die Behörden werden in Zu⸗ 
kunft über genaueſte Innehaltung der Schutzvorſchriften wachen 
und in jedem Falle eines Verſtoßes gegen die zum Schutze von 
Geſundheit und Leben der Arbeiter erlaſſenen Beſtimmungen den 
Schuldigen zur Verantwortung ziehen. 


Der Schnee im Volksmund. 


Auch über den Schnee find in den alten Bauernregeln mancher 
lei Anmerkungen gemacht. So heißt es in einer alten „norddeut⸗ 
„Fällt der erſte Schnee in 'n Dreck, wird 


Deutſchlands wird geſagt: „Eine gute Decke von Schnee bringt 
Recht verſchiedene Ausdrücke für den 
Schnee und für das Schneien hat auch die allgemeine Volks ſprache. 
So gibt es Gegenden, in denen geſagt wird, es ſchneit Bettbezüge, 
in anderen heißt es, es ſchneit Bauernjungen oder Kuhjungen. 
In Schwaben wird die Schneeflocke Betteljunge und Bettelleut' 


genannt. Wiederum in anderen Bezirken gehen beim Schneien 


Redensarten um, wie „die Müllerburſchen Hopfen ihre Jacken aus”, 


»die Müllerburſchen flagen fi” oder auch „die Bäcker ſchütteln die 
Mehlſäcke aus“. 


Vielfach heißt es auch, „der Federſack iſt zer⸗ 
viſſen“ oder „im Himmel werden die Betten geſtopft“. „Frau Holle 
schüttelt die Betten aus“ ift in Norddeutſchland viel gebräuchlich, 
und in der Umgegend des Schwarzwaldes fagt man: „die Wald⸗ 
weiber ſchütteln die Betten.“ 

1 Weihnachtsfeier 

des Verbandes deutſcher Katholiken Poſen. 
Der Verband deutſcher Katholiken, Orts⸗ 
gruppe Poſen, veranſtaltete am Sonntag, 20. d. Mts., abends 
T Uhr, im Evangeliſchen Vereinshausſaale eine Weihnachtsfeier 
mit einer Weihnachtsbeſcherung armer Kinder der Franziskaner⸗ 


luirchengemeinde. Schon lange vor Beginn der Feier war ber 
große Saal bis auf den letzten Platz gefüllt, ſo daß viele Einlaß⸗ 
ſuchende betrübten Herzens umkehren mußten. 


Der Kirchenchor der Franziskanerkirche leitete die Feier 
mit dem Weihnachtsliede: „Puer natus est nobis“ ein, das unter 
der bewährten Leitung ſeines Dirigenten ſtimmungsvoll zu Gehör 
gebracht wurde. Hieran ſchloß ſich ein Vorſpruch, dem die Feſt⸗ 
rede des Franziskanerpaters Venantius Kempf folgte. Dieſer 
reude darüber Ausdruck, daß fo viele deutſche Kat o. 
iten der Einladung gefolgt ſeien, und dankte für die jo zahlreich 
eingegangenen n, die es ermöglichten, 25 armen Kindern 
und 40 der Hilfe bedürftigen Erwachſenen eine Weihnachtsfreude 
zu bereiten. Der Frſtrede folgte ein Vorſpruch und ein Theater⸗ 
ſtück „Ehre ſei Golt“, ein Weihnachtsſpiel für Mädchen in zwei 
Aufzügen von Joſephine Schregenberger, das von Mitgliedern des 
Marienvereins geſpielt wurde, den Darſtellern alle Ehre machte 
und das allergrößte Lob verdient. An das Theaterſtück ſchloß ſich 
ein allerliebſter Kinderreigen an, der ſo lebhaften Beifall 
jae, daß die Leiterin ge zum zweiten Male vorführen mußte. 
unmehr folgte die eihnachtsbeſcherung. 25 arme 
Kinder wurden mit ihnachtsgaben, die ihnen die Liebe über⸗ 
maßen geſpendet hatte, beſchenkt. Da konnte man manches Kinder⸗ 
frohen Glanze leuchten ſehen, als ſie ſchwerbeladen an 


Ki 


Tragiſcher Tod eines jungen Ehepaares. 

Unſer in der letzten Ausgabe nach amtlichen Angaben 
neröffentlichter Bericht über die Kohlengas vergiftung im 
Kreiſe Schroda bedarf in verſchiedenen Punkten der Berichtigung 
bzw. Erganzung. Der tragiſche Vorgang hat nh auf der ſtaatlichen 
Domäne Ruſchkowo (nicht Raſchkow) zugetragen. Betroffen 
wurden von der Kohlengas vergiftung der 38jährige Domänenpächter 
J. Gomolewskt und deffen 22ſahrige Gattin Annemarie 
geb. Kuhnt. Die letztere war ſofort tot, während der Ehemann zwar 
beſinnungslos aber noch lebend dem Kreis krankenhauſe in Schroda 
ugeführt wurde, wo er dann ebenfalls im Qauie des Weihnachts ⸗ 
Heiligenabends geſtorben ift Der entiekliche Vorfall ift. wie bereits 
mitgeteilt, darauf zurackzuführen, daß ein heftiger Sturm die Kohlen⸗ 
qafe in die Zimmer getrieben hatte, die eine Vergiftung des erft feit 
1% Jahren glücklich verheirateten jungen Paares zur Folge hatte. 

Die „Krotoſch. Zig.“ veröffentlicht über den traurigen Vorfall 
noch folgende Einzelheiten: 

Auf dem Gutsvofe des Herrn Gomolewski wurde am 23. Dezember 
das Schlafzimmer eingehetzt, da die Herrſchaſten den nachſten Morgen 
über Weihnachten nach Chwaliſzewek bei Kroloſchin fahren wollten, 
woher die junge Frau. eine geb. Kuhnt, ſtammt. Als fih gegen 
11 Uhr abends das Ehepaor zur Ruhe begab, wurde nichts Srörendes 
wahrgenommen. Am naächſten Morgen wollte man die Eheleute 
wecken, fand das Sulafzimmer hell erleuchtet, die junge Frau © 
aber war bereits erſtickt. Der noch ſchwache Lebenszeichen von ſich 
gebende Herr G. wurde ins Krankenhaus in Schroda uberge rührt, 
aber trotz Anwendung aller Rettungsmittel ſtarb er unter den Händen 
der Arzte. Dem Vernehmen nach jolen einige Kacheln am Schlaſ⸗ 
jimmeroien ſchadhaft geween feim. 


* Zur Bekämpfung der grundloſen Warenüberteuerung iſt 

jetzt bei der Krzminalpolizei im Zimmer 41 eine beſon⸗ 
dere Abteilung zur Bearbeitung derartiger 
übertretungen eingerichtet worden. Das Publikum wird 

ebeten, der Kriminalpolizei bei ihren Bemühungen zur Be⸗ 

ämpfung der Übervorteilung der Käufer durch Erſtattung von An⸗ 

zeigen bei unberechtigten Preisſteigerungen behilflich zu ſein. So 

bald Grund für die Annahme grundloſer Preisſteigerung vorliegt, 
erfolgt ſtrafrechtliche Verfolgung der Schuldigen. 

4 Die 
in Poſen, die am 11. Januar im Evangeliſchen Vereins uſe 
(II. Stock), vorm. 8 Uhr beginnen ſollen, BB wieder in 3 
figen Frauenwelt ein ſehr reges Intereſſe, fo daß ſich der Verein 
eulſchloſſen hat, noch weitere Schülerinnenplätze zu vergeben. Die 
Nähſtunden, die ſich durch 6 Wochen hinziehen, werden wieder von 
Fräulein Stoehr geleitet und ſtreben an, unſere jungen Mäd⸗ 
chen und Frauen dahin i daß ſie ſpäter für den Haus⸗ 
2 alle Wäſchegegenſtände ſelbſt herſtellen können, und ver⸗ 
indet damit gleichzeitig eine Anleitung in allen modernen Ber- 
zierungshandarbeiten. Die Stunden find viermal wöchentlich vor⸗ 
mittags von 8—1 Uhr. Das Stundengeld beträgt 40 21 zuzüglich 
Heiggeld. Nähere Auskunft, auch über 
für auswärtige Teilnehmerinnen, gibt 
skiego 2 (fr. e Zimmer 1. Intereſſentinnen werden 
gebeten, ſich möglichſt bald dorthin zu wenden, da die zur Verfü⸗ 
gung ſtehenden Plätze immer ſehr ſchnell vergriffen ſind. An⸗ 
meldungen werden auch im Büro angenommen; es muß dabei 
eme ung von 10 z} und 2 21 Einſchreibegebühr geleiſtet wers 
den. 3 Anzahlung wird, ſpäter bei dem Stundengeld mit ver⸗ 

net. 1 b 

8. Karbinal:Erzbifhof Or. Dalbor kann infolge Krankheit am 
Neufahrstage mat emuf engen. 1 

8 Im Poſener Standesamt feinen nach einem Artikel der 
„Prawda“ in Nr. 298 recht rerormbedürftige Zuſtande zu herrſchen. 
Der Artikel ſchließt mit einem Appell an den Stabipräſidenten und 
ei ben Woſewoden, „den Augiusjtall mit etfernem Bejen auszu⸗ 
ehren.“ 

4} Geſchäftsjubiläum. Am 31. d. Mtz. 
W. Patyk Konfitüren, Aleſe Marcin 
bei der Bot, ihr 25 jähriges Geſchäfts jubiläum. Die 
Firma, die ſich ununterbrochen in einem Beſitz befindet, ift treu 
ae Grundſatz geblieben: nur bejte Ware bei guter 
Bedienung an ihre Kundſchaft abzugeben. Dadur 
fie ſich ein weiteres Blühen und Fortentwickeln, das wir 
dienten Firma gern wünf 

X Kino Apollo. Unter dem Titel Die verlorene Welt” 
rollt gegenwärtig im Apollo⸗Theater die Verfilmung eines Romans 
von Conan Doyle die auf die Poſener Filmfreunde geradezu 
taszinierend wirkt, wie der Maſſenandrang beweiſt, der nicht nur an 
den Feiertagen, fondem auch am geſtrigen Montage dort herrſchte. 
Und in der Tat, der Film verdient die Anerkennung, die ihm zuteil 
wird. Repräſentiert er doch eine geradezu einzigartige Filmtechnik, 
wie wir fie jeit dem Nibelungenfilm bei der Verkörperung des Drachens 
kennen lernten, durch die jetzt vorſintflutliche Tiere, die wir nur 
in unſerer Phantaſtie aus den maſſigen Gerippen uns vorſtellen 
konnten, Leben und Geſtalt gewinnen. Und das alles durch eine 
vollendete Technik. Eine güdjche Umrahmung dieſer ausgezeichnet 
dargeſtellten vorſintflutlichen Tierwelt bildet ein ſpannendes Lieves⸗ 
drama, das ſich in den 10 Aften abſpielt. 

x Ein intereſſanter Preſſeprozeß findet morgen, Mittwoch, 
vormittags 11 Uhr vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
ſtatt, in 79 — ſich die verantwortliche Redakteurin des hieſigen Or⸗ 
gans des Verbandes der » ujiv. Beamten wegen eidigung 
des Chefs der Oberpoſtdirektion zu verantworten haben wird. 

x Feuer. Bei dem geftern bereits kurz erwähnten Feuer in 
der ehemals Milchſchen Fabrik an der ul. Dabrowskiego 85 (fr. 
Große Berlinerſtraße) handelt es ſich um einen Brand in einer 
Tiſchlerei, der infolge eines ſchadhaften Schornſteins ausgebrochen 
war Der Dachſtuhl wurde ſchwer beſchädigt. Die um 7% Uhr 
morgens gerufene Feuerwehr konnte kurz vor 9 Uhr nach Vewäl⸗ 
tigung des Feuers wieder abrücken. 

x Frevel. Im Garten des Grundſtücks ul. Niegolewskich 25 
(fr. Auguſtaſtraße) wurden von unbekannten Tätern 16 Stachel⸗ 
beerſträucher umgebrochen. 3 : 

x Verſchwunden ift von einem aus Pinne kommenden, mit 
Schweinen beladenen Wagen in der Nähe von Poſen in der Nacht 
zu heut ein ſchweres Borſtentier im Werte von 300 z}. s 

X Unfälle Obwohl ſich unſere Polizei die größte Mühe gibt, 


Wäſchenähſtunden des Hilfsvereins deutſcher Frauen 


ute, preiswerte Penſionen 
5 Büro Waly Lefzcayn- 


ht die Firma 
owskiego 6, 


ſichert 
r Ders 


die Haushälter bzw. Wirte auffordert, bei eintretendem Froſt⸗ | N 


wetter die Bürgerſteige und Straßen zu beſtreuen, werden doch 
die noch beſtehenden Vorſchriften zum 
vielfach außer acht gelaſſen. ü 
dejes Si 
durch Ve 
beſtrafen. 


ehenlaſſen energiſch einzuſchreiten; erforderlichenfalls 
ngen fühlbarer loſtrafen dieſes Außerachtlaſſen zu 
Die verfloſſenen Weihnachtsfeiertage brachten in dieſer 


auge im ag Sys pot A 2 ri ars 
den für jie im Nebenraum gedeckten Tiſch eilten, um fih hier an Hinſicht verſchiedene Unfälle, jo kam am Abend des erſten Feier⸗ 

ee und Kuchen gütlich zu tun. Das Chriſtkind hatte auch des tages eine Dame an der Ecke der ul. Kanalowa und Malſeckiego f: 
hochberehrten Seelſorgers nicht vergeſſen und hatte ihm, ſowie den | (Ecke Kanal- und Prinzenſtr.) zu Fall und brach den rechten Arm. 


Leidweſen vieler Bürger Sa 
Es wäre ſehr an der Zeit, gegen | MERI 


Beilage zu Nr 

ORANGE | 
MONASTIQUE N 
CURAÇAO BLANC 


X Geftohlen wurden aus einer Aonig an der Meje Mars 


cinkowskiego 6 (fr. Wilhelmſtraße) ein fübernes Service für zwölf 
Berfonen, eine Weckeruhr und mehrere Herrenoberhemden im 
Werte von 1500 zł. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Diens- 
tag, früh + 1,28 Meter, gegen + 1,30 Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, trüy waren 3 Grad Wärme 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


30. 12: Von 7½ bis 8%, Ur: Uebungsſtunde für 
Damen, von 8½ bis 9%, Uhr: Uebung für 
Männer und Jugendliche für das Stiftungsfeſt. 

Donnerstag, 81. 12. e Neptun: Silveſterfeier im Klub⸗ 

a 
Donnerstag, 31. 12.: Ruderverein „Germania“: Silvejterfeier im 
Bootshaus. 5 
8. 1: Gemiſchter Chor Poſen: Weihnachtsfeier mit 
Kinderbeſcherung. 


* Górzno, 28. Dezember. Am vorletzten Sonnabend hielt die 
ſtaatliche Oberförſterei Ruda einen Holztermin im Warm⸗ 
ſchen Saale ab. Das Angebot von Brennholz war größer als die 
Nachfrage. Infolgedeſſen konnte man das Bor: meijt für 
die Taxe erhalten. Im Durchſchnitt koſteten Birkenkloben 7, 
Kiefernkloben 6, Knüppel 5, Reiſer 4, Stangenhaufen 2 z} der 
Raummeter. 


C Groß Hauland, Kr. Obornik, 28. are: Bei einer 


Mittwoch. 


Sonntag, 


Treibjagd wurde hier von 6 Schützen nicht ein einziger 
Qafe geſchoſſen. Bei der „Löffeljagd“ des ſtgebers herrſchte 
darüber der reine Galgenhumor. s £ 

* Bruft, 28. Dezember. Giet Gone am dritten Fe 
bei einer Tanzfeſtlichkeit inf x Eiferſucht der Knecht 
Jan Vincent und der Marineſoldat Franciſgek Gawlicki 
in einen ſchweren Streit, wobei auch die Brüder des G. noch 
eingriffen. Im Verlaufe des Streites wurde Vincent von 
dem Marineſoldaten erſtochen. 


Wellervoraus age für Mitwoch, 30. Dezember. 


= Berlin, 29. Dezember. Weiterhin ſehr mild, größtenteils 
trübe, regneriſch und windig. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


zustünſte werden nieren Veſern gegen tinſendung 
ider ohne Gewähr erteilt J 
eventuellen ichriftlichen Neantwortung berzulegen. 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr. 

B. W. in K. Die Anſicht des gegneriſchen Prozeßvertreters, 
daß Sie die beiden gewöhnlichen rlehen voll aufzuwerten 
haben, ift irrtümlich. Der $ enen Auf⸗ 


tlic. 


11 der von ihm angezog 
wertungsverordnung beſagt ausdrücklich: „Forderungen aus 
lehen, die nicht auf Orunbjtüden oder Hypotheken lajten und vor 
dem 1. Januar 1922 entſtanden jind, werden auf 10 Prozent der 
.. berechneten Summe umgerechnet, ſofern nicht wichtige 2 
ein Abgehen von dieſem Umrechnungsmaßſtab PN Sie 
haben demnach nur den zehnten Teil, d. h. 76,80 21 zu an ya 
Pleſchen. Am 28. Dezember 1922: 100 000 poln. = 
55,55 21; am 7. Januar 1923: 100000 MI. = 25 zł; am 6. 
bruar 1928: 200000 Mi. = 2,41 zł; am 4. Mai 1928: 500 
Mark = 53,08 zł}. Eine Aufwertung dieſer Beträge durch die ge⸗ 


nannten Kaſſen findet nicht ſtatt. 
R. H. in O. Um als I „Einjähriger“ dienen zu Lönnen, 
genügt die Verſetzung nach Sberſekunda bzw. U nicht 
mehr, es iſt vielmehr das Beſtehen der a. erforderlich. — 
In Zukunft bitten wir, die für unſeren efkaſten geltenden Bes 
dingungen genau zu beachten. 7 . 

R. M. in R. Wenn Ihre Rechnu J r die 
Umrechnung nach dem Dollarſtande boeichen, Sie nicht das 
Recht, eine ſolche 3 ohne weiteres vorzunehmen. 

E Re e ee ee Mii 

SE na rer 
land als Reichsdeutſcher dort Anſpruch rii Maange 2. Die 
der Rente können wir Ihnen nicht „ fe richtet 
wie dort nach der Höhe der von Ihnen geleiſteten 
8. Dem würde nichts im Wege ſtehen. 


Spenden für die Altershilfe. 


K. od... — er 8 * 2 2 50.— Stotz 
FF 50.— » 
Wilhelm Lange, Sierak . u u. so 00° 5.— 

Emil Krüger, Murzynow ro 5.— 

Vortrag aus Nr. 298 818.— , 

— Bioy 

Lodzer Kinderhilfe. 

N WIPER E RT EFA KSI e 
N e,, A A 
Siegis mund ‚G——U— (ꝛ 2 —Eũꝛ ooao a‘ 15.— r 
CC AEE ne 9 
C ir at IE wi ie A E E er ra 
Re re // / A S 10.— „ 
W. B. Le 200 . 8 1 „„ „„ ET „%„ % „% „% 15.— „ 
Wilhelm Lange, Slera lo 10.— „ 
Evang. Pfarramt, Kobyl nnn 16.— , 
Borırag aus Nr. 298... 1 760 20 

. 1940.20 Zloty 

Auswärtige S können portofrei 


auf unſer 1 


konto Nr. 200 283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen 


aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


„Posener Tageblatt“ 


(Posener Warte) 
Tägliche Auflage 


10 800 Stück. 


300. 


der Bezugsguutung unenigel f 
eder Anfrage WM ein Briernmfchlag wi Feste pir 


—＋ Voſener Tageblakt. >— 


Handel, Finanzwesen, 


Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva. 20. 12. 25 10. 12. 25 
Gold in Barren und Münzen . + 78 509 623.22 78 346 485 13 
Gold in Barren u. Münzen im Ausland 549 8 154.79 54 918 15479 
Valuten, Devisen use 59 135 583 21 59 611334 08 
Silber und Scheidemünzen . 17961 637.17 3 212 440.83 
ECC 292 066 6 6.82 286 142 505 12 
Anleihen (durch Zinspapiere gedeckt) 31 018 429.92 31 858 129 92 
Reportvorschüs ses 41 629 123.02 42 576 423 02 
Kurzfristige, diskontierte Papiere. 18 279 525.— 18 235375 — 
Zinslose Kredite an den Staat. 50 000 000. — 50 000 000.— 
Mobilien und Immobilien 33 870 310.86 33 845 509 98 


50 198 795 66 
——— m—ͥ—⅛¾ 
727 881 789.67 


44 42 481.16 
713 689 139 03 


Andere Aktiva 


Passiva. 
Grundkapital .. 100 000 000. — 100 000 000.— 
Reservefonds . o a e e a 9 8 1 197 009.80 1 197 009.80 
Banknotenumlaut . . 22... . 368 633 445.— 362147 770.— 
Girorechnungen u. and. sofort fälligo 
Verpflichtungen: 

Staatskasse o e e v e 5676 295.71 2 007 652.39 

Girorechnungn i/a 2 2 2... 57 209 274.63 50 296 255.35 

Verschled eng „ 5173543847 50 478 802 79 


33 303 492 43 
42 584 067.02 


35 689 251.72 
41 639 008.75 


Andore, Passiva „ c es 65 788 070.59 71 679 089 25 
em —— e v a r 
727 087 789.67 713 689 139 03 


Der vorstehende Ausweis bringt wieder eine Verschlechterung 
der Lage. Der Goidbe stand hat um 163.138,09 zi zugenommen 
(die in englischen Depots befindliche Summe blieb unverändert). 
Der effektive De visen bestan d ist um rund eine halbe Million 

sunken, dr Minussaldo des Devisenbestandes ist auf 18.19 

11. z} (16.28 Mill. am 10. 12. 1925) angewachsen. Der Bestand an 
Silber -und Scheidemünzen vermehrte sich um 4.7 Mill., 
der Wechselbestand um 5.9 Mill. zl. Der Notenum- 
lauf ist um 6.5 Mill. 21 gestiegen. Die reine Golddeckung beträgt 
(wenn man die Goldmenge im Ausland nicht berücksichtigt) 21.3% 
(21.6%). Die Deckung durch Gold, Devisen und 
Scheidemünzen beträgt (nach Abzug der Report- und Aus- 
kandsverpflichtungen) 16.4% (20.8%). 


Handel. 

Belebung auf dem polnischen Holzmarkt. Auf dem Holz- 
FAN in die Lage besser worden. Das Sinken des Ziotykurses 
a. an beigetragen, daß auch in solchen Holzsorten bedeutende 
frage herrschte. Das Anziehen der Fremdvaluten um fast 70% hat 
nicht nur alle Tarife umgeworfen, sondern auch die Möglichkeit ge- 
zu größere Umsätze in der Holzausfuhr zu machen und dem 
land gegenüber konkurrenzfähiger zu werden, Ausländische 
Firmen haben größere Mengen Kiefernblocks, Tele raphenstangen, 
Tischlerbretter, Eichenklötze, Esche und Espenklötze gekauft, 
Auch für Birkenholz herrscht Nachfrage. Es ist zu erwarten, daß 
die bisherigen Preise weiterhin steigen werden, da die skandinavi- 
‚schen, ostbaltischen und russischen Häfen zugefroren sind. Nach 
Meinung unserer rteure kommen somit die genannten aus- 
ländischen Märkte bis zum April 1926 nicht mehr besonders in 
Frage, weshalb unsere Holzpreise sich in kürzester Zeit den eng- 
lischen Preisen angleichen werden. Die gegenwärtige hat dazu 
geführt, daß bei den Versteigerungen in den staatlichen Wäldern 
immer größere Umsätze erzielt werden. Zu Be der diesjährigen 
Saison herrschte nur in den Westwoje n re Leben, 
nwärtig jedoch werden auch in den östlichen Distrikten ößere 
schäfte abgeschlossen. So hat die staatliche Walddirektion in 
Siediec im laufenden Monat 20 000 Meter Fichtenbiocks zu 30 sh. 
und zu noch höheren Preisen je Meter loko Wald verkauft. Benierkt 
muß hierbei werden, daß dieser Versteigerung die wichtigsten Fir- 

men, die sich mit der Holzausfuhr befassen, beiwohnten. 


Märkte. 

Getreide. Warschan, 28. Dezember. Fur 100 kg fr. Ver- 
ladestation. Kongr.-Weizen 126 f hol 36%, Kongr.-Roggen 118 f 
kol 23, Tendenz ruhig. Umsätze gering. 

4 ke mb Bone : 2 2177 ee e 

e, n arg augers 283, Futter- 
gerste 18. 10 Hafer Aa "Alle Preise 3 ohne 
jegliches Geschäft. 

Danzig, 28. Dezember. Weißweizen 13—13.125, Rotweizen 
13, Roggen 7.85--7.95, Gerste 9—10, Futtergerste 8—8½, Hafer 

—— vr Erbsen 10—11, Viktoriaerbsen 15, 60proz. R.-Mehl 26%, 
22 Mehl mit einer 25 proz. Mischung ausl. Mehls 4814, „0005 
Inlandsmehl neu 421,. 


Berlin, 28. Dezember. Getreide- und Ölsaaten f. 1000 kg 
fr. Verladestation. Mehl und Kleie f. 100 kg loko Berlin. Märk. 
Weizen 250—256, Pammereller 250—256, märk. und Pommereller 
Roggen 152--159, Bat 187--214, Winterfuttergerste 156 
bis 170, märk. Hafer 1 
bis 25.25, W.-Kleie 11½ 11.80, R.-Kleie 10 „ Viktoria- 
erbsen 26—33, Speiseerbsen 22—24, Futtererbsen 19.50 20.50, 
Peluschken 18 — 19, Feldbohnen 21—22, Wicken 21—23, blaue Lu- 


AM Neue Romane 
von Heinz Touole aus erſtklaſſigem Berliner Verlage. 
Zur Anſchaffung empfohlen: 
Unterzeichneter ßeſtellt bei der Verſandbuchhandlung der 
Drukarn a Coneordia Poznan, Zwierzyniecka 6 


folgende Romane, ſämtlich broſchiert: 
(Zahlbar in ioin. — Umrechnung erſolgt nach der 


gemacht werden, in denen früher fast gar keine Nach- S 


175, W.-Mehl en ehl 23.2515 


Teilnehmer ſin 


ſuche per ſaſork mit Kapital 5—10 000 zlot: 

in d. ehem. Provinz Poſen gut eingef. . 
Gefällige Offerten bitte unter K. 2506 an die 

ſtelle dieſes Blattes zu richten 


Geſucht für 21 jahr. Landwirt mit Gymnaſialabſchluß 


sar A ſiſtentenſtelle aa 


wirisehaft, Börsen. 


pinen 12--f21,, gelbe 12—14.1,, Rapskuchen 15—15.25, Lein- 
kuchen 23.60-23.80, Kartoffeltiocken 14.90--1514. Tendenz fest. 

Chikago, 24. Dezember. Cts. für 1 bushel. Weizen Red- 
winter Nr. TIT loko 183%, Hardwinter Nr. II loko 182, Dezember 
alt 18134, neu 184½ —-1833/, Mai neu 180—1794, alt 177.34, Juli 
neu 1543-15374, Roggen Mai 115, Juli 112%, Mais gelb Nr. III 
loko 7714, weiß Nr. V neu loko 62, gemischt Nr. III neu loko 76, 
Dezember 781%, Mai 85%, Juli 867%, Hafer weiß Nr. III loko 43, 
Dezember 41%,,, Mai 64, Juli 461/. Frachten nach England und 
dem Kontinent unverändert. \ 

Breslau, 23. Dezember. Für 100 fr. Verladestation 
Schlesien. Weizen 2014, Roggen 14.60, Hafer 14.50, Braugerste 18, 
mittlere 1544, Winterraps 35, Leinsaat 36, blauer Mohu 96, Fabrik- 
kartoffeln 0.07 pro kg, W.-Mehl 33, R.-Mehl 2315. Tendenz für Ge- 
treide und Mehl fest. F 

Metalle. Neubeuthen, 28. Dezember. Rohguß Friedens- 
hütte P. G. S. Nr. I pro Tonne 200 zł loko Station Neubeuthen. 

Warschau, 28. Dezember, Der Verband der polnischen 
Eisenhütten hat beschlossen, die Preisnotierungen für gewalzte Er- 
zeugnisse den Preisen des oberschlesischen Hüttensyndikats anzu- 
passen, weshalb der Grundpreis einer Tonne Handelseisen mit 250 
zł notiert wird. 

Berlin, 28. Dezember. Preise in deutscher Mark für 1 kg. 
Raf.-Kupfer 99--99.3% 1.175--1.185, Originalhüttenrohzink i. fr. 
Verkehr 0.765--0.775, Remelted Plattenzink gew. Handelsgüte 
0.655---0.665, Originalhüttenaluminium 08-007 2.35—2.40, das- 
selbe in Barren gewalzt und gezogen in Drahtbarren 2.40--2.50, 
Reinnickel 98—99% 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.75— 1.80, 
Silber mind. 0.900 f in Barren 94.50—95.50 Mk, für 1 kg, Gold i. fr. 
Verkehr 2.80—2.82 Mk. für 1 Gramm, Platin i. fr. Verkehri 4.25 
14.50 Mk. für 1 Gramm. 

Kolonialwaren. Krakau, 28. Dezember. Preise für Kolonial- 
waren in Dollar für 100 kg. Chinesischer Tee „Moning“ 170, Orange 
Peccoe 215, Kaffee Santo Superior 78, Kaffee Maragogype gebrannt 
115, indischer grün 90—95. Tendenz des fallenden Harkurses 
wegen schwach. 


Städtischer Viehmarkt vom 29. Dezember 1925 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben : 588 Rinder, 1685 Schweine, 332 Kälber, 
450 Schafe, zusammen 3055 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen; vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespann vollfleischige, 
ausgemästetse Ochsen von 4 bis 7 Jahren 92,00, junge, fel- 
schige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 78,00, mässig 
enährte junge, gut genährte ältere 64,00. — Bullen: 
vollfleischige jüngere 76, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 66. — Färsen und Kühe: vollfieischige, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
9400, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute jüngere Kühe 
und Färsen 78, mäßig genährte Kühe und Färsen 64, schlecht 
genährte Kühe und Färsen 46. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 116, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 106, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 95, minderwertige Säuger 84—86. 

Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel 70.—, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und a genältrte, junge Schafe 
60, mäßig ährte Hammel und Schafe 44. 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 170, vollfleischige von 100 bis 120 Kilogramm 
Lebendgewicht 164, vollfleischige von 80—109 kg Lebend- 


—.—, 


en 154—, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. 

bendgewicht 148, Sauen und späte Kastrate 130—150. 
Marktverlauf: rege. 

Getreidepreise 
für 190 Kilogramm im Zloty zum 1 der Berliner Börse. 
Höchst notizen. 

Weizen: 1. 12.122. 12.123. 12.124. 12.125. 12.126. 12. 
Posen 42.00 — 41.00 — I — == 41.50 
Berlin ......] 52.90 | 51.40] 52.10] 53.00} — — Í 5235 
Chicago. . . | 56.90 | 54.20 56.70 59.30] — — 1 56.90 

* f 

OSON aa oao o | 28.50] — 122.50] — — — 123.00 
Berlin . | 31.20 | 31.00 31.60] 3270| — — {| 31.60 
Chicago.. | 34.00 | 32.20 34. 70 40.30 — — | 35.30 

Gerste: | 
Posen. 24.00] — 24.00 — — — | 24.00 
Berlin . | 36.105 — 35.60 35.60} — — A 35:75 
Chicago.. 30.30 30.10] J — — — 10 

Hafer: x 
Posen | 27.00] — 28.00 — — — 1 26.50 
Berlin. . 35.90 — 135.60] 36.50 — 0 
Chicago. . . | 25.80 | 28.50 24.60 26.40 — — 125.55 

Börsen. 


E Der am 28. Dezember. Zürich Uberw. Warschau 
7%, Neuyork: rw. Warschau 11.25, Wien: Zioty 8283, Uber- 
weisung Warschau 81.25, Prag: Zioty 388% — 391 ½, Überw. War- 
schau 397--403, Budapest: Złoty 8700—9300, Riga: Uberw. Wat- 
schau 58. 


fgata 


Sabrilfarto 


kauft jedes Quantum und bittet um 


n 
Max Wamheck. 
Rogoźno Wikp. 


Dobbermannhündin 


Posener Börse. 
29.12.28. 12. 
5.70 
5.60 
3.10 


Hurtown. Skór I-IV. 
5.50 Juno L-IIl. „..”".... 
5.60 {Lubań L-IV. ...0... 
rn Dr. R. May V. 

3, 


4 Pos. Pfdbr. alt. 
6 listy zbożowe .. 


8 dolar. list. 


5 Poż. konwers... 
10 Po2. kolejowa ., 
Bk. Kw. Pot. I.-VIII 
Bk. Przemyst I-II. 
Bk. Sp. Zar. L-XI. .. 
Bk. Ziemian I.-V. . 
Arkona i.-V..s..... 
Barcikowski L-VII I. 
Brow. Krotosz. I.-V. 
Cegielski L-IX. . . . 
Centr. Rolnik. I.-VII. 
Centr. Skörl.-V.... 
Goplana I.-III .. 
C. Hartwig I. VII. 


Hartw. Kant. I.-II. . 

Herzt. Vikt J.-III. 
Tendenz: unverändert. 

Warschauer Börse. 

Devisen (Geldk. ):] 29. 12. | 28. 12. 

— 1348.87 


Amsterdam 
205.00 207.00 


Helene Be 

elsingfors . — — 
41.60 42.10 

„„ 8.88 8.67 


London 
Neuyork 
*) über London errechnet. 
Effekten: 29. 12. 28.1 
6% P. P. Konwers.] 1 — 
50 43.50 43.50 
65.00 62.65 


2.20 Pneumaty 
Ee Sp, Drzewna 1.-VIL, 


2.60 [Sp. Stolarska I.-II.. 


Star, Fab. Mebl. I.-II. 

Tri I-II. —— 

Unja I, eures 

Wag., Ostrowo I.-IV. 

— ]Wisia, Bydg, L-Il. 
1.20 


0.60 | Wytw. Chem. I- VI. 
0.65 Zj: Brow. Grodz. l- Iv 


3.00 


6.00 


28. 12 
31.93 
25.71 

122.25 

168.67 


29. 12. 
32.23 


120.80 
185.91 
129.12. 28.12. 
1601 

0.61 


3 

2 

B 
.». 2 „„ 3 
2 222 „„ 


Nobel II. V.. .... 
Lilpop IIV.. „ „„ 
Modrzejow. I. VII. 
Ostrowieckie I.-VII. 
Starachow. I. VIII. 
— gl I-V. +. 


0 s 
6% Poż Dolar... 
10% Poż. Kolej. S. 1. 
Bank Dysk., 1.—VTI 
B. Handl. W. XI-XII. 
B. Zachodni l.-VL.. 
Chodoröw I- VII. 
W. T. F Cukru 
Kop. Wegli I-III. 
Tendenz: fest. 


20 Haberbusch 1 Sch. 
Majewski. „ 


Danziger Börse. 
Devisen: N. 12. 28.12 29. 12. 
Geld | Geld Geld] Brief | Geld | Brief 
London . 25.203 25.185 Warschau) 39. 59. 58.80 58.98 
— 5.2115 — Berlin . . 128.6201980 128. 405128. 805 
oten: 


| = bl ger ee 


Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 


Oslo 85.0 


. 12. 


Neu york 


Rio de Janeiro Paris 
Amsterdam Frag... . „„ 12 
n 3 
A — 2 2 6 „„. 
. Stockholm 
Italien ....... 
Jugoslawien Wien 
(Anfangskurse) * bedeutet ultimo bzw. media, 
e Ben An 7 12 
. ọ o A >. * 
Ratte. Beb. >. 79 °| Rheinmet”. > 18 
Laurahütte. . . 24% Kahlbaum , .. pror 
Obschl. Eisenb, . ff — |* — į Sohbulth. Pt „ 110 
Obschl. Ind . 4 41 40 Dtsch. Petr.. ; 
Dtsch. Kali. . .| 19%] — pag... . . [° % 61 
Höchst. Farbw. „| 107 | 108 Disch BR. . . [9105P — 
ANG. 88 Dise. Com.. er 
Tendenz: schwach. 2 
Ostdevisen. Berlin, 29. Dezember, 1 nachm. Auszahlung 
hirra a, per 
“ Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 29. Dezember, 
128 Uhr. Die Teitungene daß in einer angeblich 


Zeitungsmeldung, 
estern abgehaltenen Aufsichteratssitzung der 
erksgesellschaft kein Beschluß des 

faßt worden sei, wurde als ungünstig bezüglich des Zustande- 
ommens des Eisentrustes aufgefaßt und veranlaßte die Speku- 

lation zu Abgaben am Montanmarkte. Banken 
== Dollarparität am 29. Dezember in 

8.65 1 Danzig 8.70 z}. Berlin 8.70 81. 

== Gramm Feingold für den 29. 12. 1925 wurde auf 5.7056 1 
22 (M. P. Nr. 299 vom 28. 12. 1925.) (1 Ooldtrank gleich 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


ein 


arschau 


Tel. 34. 
Nuſikinſtrumenle, 


zu der Zeit gilligen Buchhändler-Schlöſſelzahi) Goldm. 
„ Stüd Swe Sandi soi.. i 3,50 |in zenom. Wirtſchaft. Gef Angebote unter 2530 an die e rer Mundharmonika 
5 3 rn 2 Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. — — empfiehlt billigſt 
„ Sthen vor der Liebe, ~ TRUG; 
- 855 ee e a ae fete ee 1 Hikodem Szmelter, 
Ser 160 8 a ee ite È 
Duda Ziel Sude zu ofort eb. 1 Aprü ber ans gewand.Srenotypiftin Wohnungen el 
„ Hilde Bangerom, - .. Stellung als mit volnüicher Spractenntnis | I > Bere 
„ C ſucht Stellung per 1. 1. 26. Ee r ee eee 
-Das Ende vom Liede, , erſter od. alleiniger | Offerten unter 2481 an bie | 7 lite 9 aE 


„ In Dlebescaufch, 
„ Muller, 
„ Am Eveline, ...... 
„ Sräulein Grieſebach . 
„ au Agua, , .., 

Srühlingsiferen, 


.. 


„ ren, Coas Aulſchbahn. 
„ Dams. Brauffahr ten 1,20 flaa: Danzig 
„ Nenas, Durchlauht Frau Güldenwart, 2,80 
Böhme, Bediordis Tränen. . 3,00 ſchaft erfahren 
Böhme, Die Higienfchneiter,. . . 3.00 
EI-Korzei, Sing Cartonſs- Ehe. . 3,50 nachweiſer. 


F liche Romane ſofort lieferbar. 
p Taium. Name srih: deutlich). 


Beamter. 


Bin Landwirtsſohn, ſeit 7 J. 
in größeren Betrieben als Be⸗ 
amter in Oſtpreußen und Frei⸗ 
allen Zweigen der Landwirt⸗ 
guten und lückenloſen Zeugniſſe 


fun ert. Gutsbeſitzer Milbradt 
Junkextroylhof. 


Bei häfteftelie_ dieses Blattes, 
Fräulein ſucht zu bald 
Stein 

als 8 S f ji k e 

in gut. Haufe. Gefl. Ang. u. M. 

2528 a. b. Seſchelte d. SI. 

tätig und in 777 

1. 1. 26 zu verm. 


was meine tigen v. 11—4 Uhr 


Unſere kefer 
und Freunde 
bitfen wir, bei Einkäufen 


Perſönliche Aus⸗ 


Ruidh, 


Neu⸗ 


o 
* 
6% „„ 


ſofort gu vermieten Poznan, 
zi 658, 1. Etage rechts. 


1 od. 2 möbl. Zimmer 
an 1 oder 2 Herren mit oder 
ohne Penſton auf ſogleich od. 
75 beſich⸗ 


Wroniecta 12 II r. 


Gut möbl. Zimmer per 
ſofort zu vermieten Poznan. 


; Handschuhe 
Herrenurtikel 


H. Seeliger, 


Poznah,äw.Marein 48. 


5 Handschuhwäsche 
und Reparaturen. 


* 


42). Donner s- 

tag “RIES Gun: 
ag, 5%: bundſtunde 
4 7 — nig = 


15 


ozunn, 


Berben al 


S E A R Y trügersfampe und A. Friedrich, lick auf das ul. Kraſzewstiego 17 I, — 
a Poßamt Größ Lichtenau Freiſt. Danzig. Poiener Tageblaff : grm Stimger Kirchen weten 3 
Offerten erbittet A 1 1 möbl. Zimmer ın ruh. ſchlußfeier. Lud mb 
BR er AN RRE iaa —„— * Buchsteiner, 2 beſſ. Hauſe zu verm. Frau es FEN — ita i 
Groß Lichtenau, Jabczuusti Poznań, Ry-jnerstag, 6: 177 j 
Danziger- Werder N A 34/25 Ur, feier. Gaenijă. — Freitag Bilins Š 


eingeladen. 


IN 


A 


BETEN 


marer Koalition 


E werden. r ) 
als Kanzlerkandidat nicht perſönlich geſcheitert; er muß im Ja⸗ 
“nuar feinen Berfu 


Die Kegierungslriſe in Oeutſchland. 
Reichskanzler Luther wird von ſeinem Erholungsurlaub 
Im 1. Januar zurückkehren. Vorher dürfte Reichspräſident von 
indenburg weitere Schritte in der Frage der Neubildung 
der Reichsregierung nicht unternehmen. Reichsminiſter a. D. 
Koch hat heute eine kurze Reiſe angetreten, von der er am 
2. Januar nach Berlin zurückzukehren gedenkt. Reichskanzler a. D. 
Marx wird erſt am 9. Januar wieder in Berlin eintreffen. 
Am 10. Januar findet dann eine gemeinſame Tagung 
der Barteileitung und der Fraktionsvorſtände des Zen⸗ 
trums ſtatt, in der auch über neue Verſuche zur Bildung 
der großen Koalition verhandelt werden ſoll. Die Auf⸗ 
fafſſung des Zentrums kommt in einem Artikel zum Ausdruck, den 


z Fee a. D. Dr. Spiecker im „Berliner Börſen⸗ 


Courier“ veröffentlicht und der mit folgendem Ergebnis ſchließt: 
„Wenn jetzt von ſozialdemokratiſcher Seite die alte Weis 
als Löſung der Regierungskriſe vorge⸗ 
ſchlagen wird, kann dieſer Vorſchlag nur als unlogiſch von uns 
abgetan werden. Verſtändlich und logiſch wäre er geweſen, wenn 
bas Zuſtandekommen der großen Koclition an der Deutſchen 
Volkspartei geſcheitert wäre. Unſer Volk aber will 


jetzt endlich eine ſtabile Regierung, die nur die große Koa⸗ 


tion bilden kann. Und darum muß ſie noch einmal berſucht 
Der Demokratenführer Koch iſt im Dezember 


ch erneuern. . ie unſere deut⸗ 
ſche Republik iſt, für Demokratie und ſoziale Gerechtigkeit, der 
darf ſich dann nicht verſagen. Die große Koalition muß auch in 
dieſem Reichstage verſucht werden.“ 
Auch in demokvatiſchen Kreiſen hält man es für notwendig, 
daß der Verſuch, die große Koalition zu bilden, fortgeſetzt wird. 


Deutſches Reich. 


Deutſchlands Völkerbundsvertreter. 


Der bevorſtehende Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund 
hat ein Rätſelraten veranlaßt, wer der Vertreter Deutſch⸗ 
lands im Völkerbundsrat ſein wird. Man hat dabei 
* Namen genannt. Nach unſerer Kenntnis ſind das 
Kombinationen, die ſchon deswegen nicht zutreffen, weil die Reichs⸗ 
regierung gar nicht plant, einen ſtändigen Vertreter 
im Völkerbundsrat zu ernennen. Entſprechend der Gepflo⸗ 
genheit Englands und Frankreichs, die ihren Außen⸗ 
miniſter ſelbſt entſenden, wird auch der deutſche 


* e e ſelbſt zu den ER gehen. Nur 
in 


ſein, daß ein Ver⸗ 


usnahmefällen könnte es mögli 
su Fall be⸗ 


treter entſandt wird, der dann von Fall 
ſt immt würde. 3 


Ein Laſtkahn mit 9000 Zentner Weizen geftrandet, 


Der einer Reederei in Halle gehörende Dampfer „I. K. 147, auf 
dem 9000 Zentner Getreide verfrachtet waren, iſt bei Lettin (Halle) 


geſtrandet. Infolge des Sturmes und der Verichiebung einer Boje 


ö 


durch den Eisgang hatte der Dampfer die Fahrtrichtung verloren. 
Man befürchtet, daß die Ladung verloren gehen kann, da bis zurzeit 
nur etwa 1000 Zentner durch Umladen gerettet werden konnten. 
Hochwaſſerkataſtrophe in Siebenbürgen. 

Der „Lolalanzeiger* erhält aus Siebenbürgen die 5 
ge großen Hochwaſſerkataſtrophe. In der Gegend von Arad, Groß⸗ 

ardein und Klauſenburg ſoll das Hochwaſſer an vielen Stellen die 
Eiſenbahndämme überſchwemmen. Die Umgebung von Klauſenburg 
ſteht vollſtändig unter Waſſer. In der Umgegend von Tordau ſtehen 
ſechs Fabriken unter Waſſer, mehr als 80 Perſonen follen dem Hode 
waſſer zum Opfer gefallen ſein. 


N Neue Regierungstrije in Frankreich. 


Die Montagsblätter weiſen auf die Bedeutung hin, die der 
franzöſiſche Miniſterrat für das Schickſal des Kabinetts haben 
wird. Es ſcheint auch in den Feiertagen nicht gelungen 
fein, die Meinungsverſchiedenheiten pwiſchen dem 
inanzminiſter Doumer und ſeinen radikalen Miniſterkollegen 
über die Erhebung der Umſatzſteuer 1 Doumer 
hält an feiner Steuer feft und foll dabei die Unterſtützung Briands 
finden. Der Finanzminiſter iſt der Meinung, daß die direkten 
Steuern die fte Ertrags fähigkeit erreicht haben, und nur 
durch indirekte Steuern das Defizit, das für 1 von 
Em auf 9 Milliarden Francs geſchätzt wird, gedeckt werden kann. 
hält der Miniſter die Umſatzſteuer, die bereits ſehr gute 


Dienſte geleiſtet hat, für die Steuer, die am ſchnellſten größere 


der Miniſterrat billigt die Pläne nur 


Erträge abwir 

Über den Ausgang des Miniſterrates ftellt der tit Pariſien“ 
heute drei Hypotheſen auf: Entweder ſpricht der Miniſterrat 
einſtimmig für die Pläne Doumers aus. Dann 
Finanzminiſter dieſe vom Präſidenten der Republik gegengeichnen 
und bringt fie einige Stunden ſpäter in der — * ein. der 
in der Mehrheit. 
Doumer wird dann ebenſo in dem erſten Falle vorgehen, falls 
nicht die in die Minderheit geſetzten Miniſter ihre Demiſſion ein- 
reichen. Dann wird aber wahrſcheinlich Briand intervenieren und 
die Miniſter bitten, ihre Amter weiterzuführen, bis ſich die Einen „ 
kommiſſion über die Pläne ausgeſprochen hat. Die Mini trije 
würde dann bis zum Wiederzuſammentritt des Parlaments im 


Januar verſchoben werden. Oder aber die Mehrheit des Minifter- 


~ 


das 


32 9 ne ae n ee 
die ſem wür r Finanzminiſter gen e ine 
Demiſſion anzubieten. € fra Hi 


und diejenigen Miniſter machen werde en 2 — 
diejenigen ma werden, T umer \ 
haben. Auf jeden Fall iſt auch beidiefer 5557 heſe 


eine Miniſterkriſe unvermeidlich. 
LY 


Weihnachtspredigten in England. 


N den Predigten während der Feſtgottesdienſte haben diele 
Geile des Paktes von Locarno Erwähnung getan. Unter 
anderem der namhafte Dean Inge von der St. 2 apo Pag ri 
der ſeine Gemeinde eng Gwa zu beten, e der Anf 
einer Beſſerung in vielen Dingen werde. ft wurde der Wunſ 
ausgedrückt, daß es auch in der inneren Politik Großbritanniens, 
namentlich auf dem Gebiet der imduftriellen Kämpfe, bald ein 
Locarno geben möge. Auch in den Jahresrückblicken der 
Sonntagspreſſe, die im allgemeinen recht inhaltlos aus- 
gefallen find, wird der Pakt einmütig als das bedeutſamſte Er⸗ 
eignis bezeichnet. Im „Obſerver“ ſagt Garvin, daß 1925 als 
r von Locarno. in die Geſchichte übergehen werde. Durch 
re . gen e ya ge gi ze 
iſtoriſchen ritt getan, die 1000 jährige wiſchen Us 
tonen und Galliern zu beenden. Damit fei auch die Gelegenheit 
gekommen, nach einer unheilvollen „ welche länger 
als eine Generation gedauert habe, eng ETTE 
ng SE f Sr in fefter and wieder herguſtel⸗ 
Len. Auch ie „Su Times“ finden, daß die Menſchheit von 
dem abgelaufenen Jahr in der Hauptſache nur das eine große und 
entſcheidende Ereignis von Locarno behalten werde. Kein anderes 
Ereignis des Jahres ſei mit dieſem Wunder zu vergleichen. Die 
Verträge, die am 1. Dezember in London unterzeichnet wurden, 
hätten dem Vertrag bon Verſailles eine Bürgſchaft ge- 
geben, die ihm bisher gefehlt habe. Sie hätten die Mächte ver⸗ 
pflichtet, den Verſailler Vertrag als die Grundlage des neuen 
Europas anzunehmen. Eben damit fei eine Abände⸗ 
rung dieſes Vertrages, ſoweit fie jiġ als nötig 
sYwweifen werde, möglich BEP ENDEN ohne daß die Ge- 
ahr eines allgemeinen Konflikts dadurch gegeben wäre. Keine 
internationale Schwierigkeit ſehr mehr unlösbar, wenn fie im 
e von Locarno angefaßt werde. Beide Blätter alſtanbig fel, 
jedo, daß der Vertrag von Locarno fo lange unvollſtändig fet, 
wie Rußland und die Türkei außerhalb ſeines Rahmens blieben. 


— — — 
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Kur die Ua onen. 
Lloyd George über die Türken. 


Aus einem Aufſatz, den Lloyd George in der „Sunday 
News“ veröffentlicht, erfährt man, daß der liberale Führer, wenn 
er bei der Ausſprache über Moſſul am letzten Montag zugegen 
geweſen wäre, uneingeſchränkt für die Regierung eingetreten 
wäre. Lloyd George zeigt ſich in dieſem Aufſatz den Türken 
genau ſo feindlich geſinnt wie zu der Zeit, wo er die Griechen 
offenkundig gegen ſie unterſtützte. Er ſagt, daß die Zeiten längſt 
vorbei ſeien, in denen die Türkei eine Rolle geſpielt hätte. Heute 
fer fte nichts weiter als eine armſelige Bauernrepublik 
auf dem dünnbevölkerten Hochland von Kleinaſien. Er verſtehe 
nicht, wie man eine Kriegsdrohung von der Junta, welche dieſe 
Republik regiere, behandeln könne, als wäre ſie eine ernſte Be⸗ 
drohung für das Gi Reich der Welt, das im Kriege jo viele 
Mannſchaften zu Waſſer und zu Lande aufgeſtellt habe, wie die 
ganze Bevölkerung der Türkei ausmache, Frauen und Kinder ein⸗ 
begriffen. Der Trotz, welchen Ay si jämmerliche Torfo eines einſt 
mächtigen militäriſchen Reiches den europäiſchen Mächten zeige, 
würde komiſch anmuten, wenn er nicht mit ſolchen Scheußlichkeiten 
verbunden wäre. Aber trotz der Schandtaten, welche die Türkei 
begehe, gäbe es noch Liberale, die dafür eintreten, daß dieſem un⸗ 
verbeſſerlichen Ungeheuer die Hand der Freundſchaft gereicht werde, 
die nicht abgeneigt wären, ihm, nachdem es alle Chriſten vom 
Bosporus bis zum Kaſpiſchen Meer getötet habe, die Moſſul⸗ 
provinz als friſches Jagdgebiet zu überant⸗ 
worten. Die Tatſache, daß das Haupt der ſo viel geſchmähten 
Koalitionsregierung (alſo Lloyd George ſelbſt) die edelſte Über⸗ 
lieferung der liberalen Partei gegenüber den brutalen und un⸗ 
es igen Türken hochgehalten habe, jei doch kein Grund dafür, daß 

ie Liberalen heute dieſe Überlieferung über Bord werfen ſollten. 
Nur ein krankhafter Sinn könne ſo urteilen. Er ſei gewiß kein 
Anhänger der heutigen Regierung, aber er begrüße mit unver⸗ 
ener Genugtuung den Mut, mit welchem der Kolontalminijter 
mery die Moſſulſache in Genf verfochten habe. Wäre er 
wankend geworden, dann wäre das Britiſche Reich zum Geſpött 
aller ſeiner Feinde geworden, und der Oſten würde das Märchen 
geglaubt en, es mit Großbritannien zu Ende gehe. Es 
würde Großbritannien binnen kurzem viel mehr Pio haben, 
in Anſehen im Orient wiederherzuſtellen, als es jetzt koſten werde, 
ich in ſopotamien durchzuſetzen. Schließlich bekennt ſich Lloyd 
George zu der Überzeugung, daß, nachdem jetzt die Entſcheidung 


efallen ſei, das internationale Kapital ſich dem 
Ştat zuwenden und aus der Wüſte wieder ein fruchtbares 
and „ daß die 


hervo bern werde. Zu wünſchen wäre jed 
britiſche Preſſe nunmehr ihren Feldzug gegen die Regierung ein⸗ 
ſtelle, damit die Türken nicht ermutigt würden, den Bluff ſo weit 
zu treiben, daß nur die Kanonen ihnen die gebührende Ant» 
wort geben könnten. 


Der Krieg in China. 


Vor neuen Konflikten. 


Es it abermals infolge von Verrat ein völliger Um⸗ 
ſchwung in der militäriſchen Lage in Nordching eingetreten. 
Die Schlappe, die Kuo Sun⸗ling, der von dem Mukdener 
Diktator Tſchangtſolin abgefallene General, nach bedeutenden An⸗ 
fangserfolgen kürzlich erlitten hat, hat ſeinen Unterführern a 
gegeben, nun ihrerſeits Ruo Sun⸗ling zu verraten und fi 
wieder Tſchangtſolin zur Berfhaung zu ſtellen. 
Ruo Sun⸗ling und fein Stabschef find von feinen Soldaten ge- 
fangen genommen und auf höheren Befehl hingerichtet 
worden. Dieſe dramatiſche Wendung läßt neue ſchwere 
Kämpfe vorausſehen. Kuo Being beherrſchte urſprüng⸗ 
lich den n von Schanghaikwan, d. h. die Stelle, wo die 
von der Großen uer gekrönte ſteile Bergkette unmittelbar an 
das Meeresufer tritt. Die ganze Mandſchurei und der Zus 

ing zn der Provinz Tchili iſt aljo abermals in Tſchangtſolins 
Sandem Erſt vor wenigen Tagen it Tientfin, das äußerſt 
en: von dem mit Tſchangtſolin verbündeten Gouverneur 
von Tchili verteidigt worden war, von Feng Pu⸗hſiang, dem 
3 chriſtlichen, mit radikalen Elementen verbündeten 
„ eingenommen Es ſteht alſo nunmehr zu er⸗ 
warten, daß Tſchangtſolin alsbald die Wiederein⸗ 
nahme Tientſins verſuchen wird, bevor ſich Feng Pu⸗hſiang 


dort ſtärker feſtſ 

Peking droht demnach abermals Abſchneidung 
von dem Meere. Dies erklärt, daß mit Hartnäckigkeit die 
tollſten Gerüchte umgehen. Es heißt einerſeits, die intereſſierten 
Mächte wollten nunmehr mit bewaffneter Hand inter» 
venieren und ſich ſowohl / den Militarismus 
(Tſchangtſolin) wie auch den Bolſchewismus (Feng Pus 
iang) Hen. Andererſeits wird behauptet die Japaner 
n bereits 20 000 Mann in Dalny (Dairen) gelandet und eine 
lottille von Torpedobooten nach Tientſin in e geſetzt. 

eje Gerüchte erregen ſtär . obwohl i 
ni erfte jede Beſtätigun hlt. Eine militäriſche Intervention 
Mächte würde jedenfalls kein Akt höchſter Staats- 
weisheit fein, denn fie würde, gleichgültig gegen wen fie ge- 
richtet fei, die Volkswut entflammen. Andererſeits zeigt aber 
der Überfall des Dampfers „Tungſchow“ der China⸗Merchants⸗ 
Linie durch Te auf offener See, wie unhaltbar die Zuſtände 


geworden ù 
London, 27. Dezember. (Euro B.) Nach Meldungen aus 
Tokio ätigt es ſich, daß General Aus un-ling re en 
worden Sein Kopf wurde auf eine Lanze geſteckt und durch 
die Straßen von Mukden getragen. Die . Regies 
hatte ihren Konſul in kden erſu die Begnadigung 


nen 


des Generals zu verlangen, das Geſuch traf aber zu ſpät ein. 
Die japaniſche r Truppen aus Mukden au- 
a a Dr al ee I ee ee en 
griff gegen General Frs f 
Aus anderen Ländern. 
Die engliſch⸗türkiſchen Beziehungen. 
London. 29. ber. (R.) „Daily News- ſchreibt: Amtliche 


Kreiſe in London teilten nicht die Beſorgnis, die in gewiſſen Blättern 

der engliſch⸗türkiſchen Beziehungen geäußert werde. Es werde 
ntt angenommen, daß im Hinblick auf den bevorſtehenden Beginn 
der engliſch⸗türkiſchen Verhandlungen irgend ein Abereilter Schritt 
der türkiſchen Regierung zu erwarten fei. 


Verkannte Schießübungen. 

In Woolwich bei London ereignete ſich in der Nacht eine Explo⸗ 
ſion, die eine Meile weit im Umkreis gehört wurde. Da aber viele 
Menſchen die Exploſion für eines der Nachtſchießmanöver hielten, die 
in Woolwich fo oft abgehalten werden, entſtand keinerlei Panik. 
Glucklicherweiſe war auch niemand zurzeit in den Werken beſchäftigt, 
jo daß keine Menſchenleben zu beklagen finv. Fünfzehn Löſchzüge 
arbeiteten die Nacht hindurch und löfchten das Feuer, nachdem eine 
Anzahl von Gebäuden, die Laboratorien enthielten. niedergebrannt 
waren. Offiziell wird erklärt, der Grund der Erplofton fei unbekannt, 
doch heißt es, daß in dem Gebäude, wo der Brand ausbrach. Ver⸗ 
ſuche mit verſchiedenen Exploſtonsſtoffen im Gange find. 


Schuljungen als Geldſchrankknacker. 


In einer Vorſtadt Boſtons ſpielte ſich ein Vorfall ab, der hier 
wiedergegeben zu werden verdient. In einer Nacht um 1 Uhr wurde 
ein Poltziſt durch die Lärmglocke eines Möbelgeſchäfts aufgeſchreckt. 
Er mußte, was das bedeutet: Einbrecher im Haufe. Borſichtig ſchlich 
er hinein, vorſichtig, auf einen Kampf auf Tod und Leben gefaßt, 
näherte er ſich einem Lichtſchein, der aus dem ureau 
drang, ein Stoß gegen die Tür, ein Satz. und der Beamte 
ſtand nor den Einbrechern. „Hände hoch!“ Die Burſchen 


fuhren hoch. Tief verſunken in ihre Aufgabe, den Geldſchrank 
zu öffnen, hatten ſie nichts von dem Nahen des Poliziſten 
gemerkt. auch hatte der Lärm ihrer Hämmer und Meißeln jegliches 
Geräuſch übertönt; an den Händen trugen fie Gummihandſchuhe, um 
keine Fingerabdrücke zu hinterlaſſen. Jetzt waren ſie aufgeſprungen — 
drei Schuljungen. Der eine war 9, der andere 10 und der dritte, 
der Anführer, 12 Jahre alt. Das Jugendgericht hat jetzt dieſe Kinder 
wegen verſuchten ſchweren Einbrüchs verurteilt. zu welcher Strafe 
iſt nicht bekannt geworden. . 


Eigenartiger Eiſenbahnunfall. 

Auf der Eifenbahnitrede Baſel—Delsberg— Biel blieb ein Güter- 
zug in einem 83 km langen Tunnel ſtecken. Die Nahjorfhungen 
haben ergeben, daß der Maſchinenführer, Mier und das geſamte 
Zugperſonal d: die Rauchſchwaden die fih in dem Tunnel eni- 
wickelten, bem geworden fein müßten. Dank der Geiſtesgegen⸗ 
wart des Perſonals iſt ein ſchweres Unglück vermieden worden, da 
der Zug noch rechtzeitig zum Stehen gebracht wurde. Das gange 
Perſonal iſt nun wieder wohlauf. 1 


Zu dem ruſſiſch⸗afghaniſchen Grenzzwiſchenfall. 

London, 29. Dezember. (R) Der diplomatiſche Berichterſtatter 
des. „Dauy Telegraph“ ſchreibt: In Londoner diplomatiſchen Streifen 
werde der Meldung von dem rüſſiſch ghaniſchen Grenzzwiſchenfall 
keine große Bedeutung beigemeſſen. Es habe bereits lange vor der 
Beſetzung Bucharas durch die Sowjettruppen zwiſchen Afghaniſtan 
und Buchara Streit wegen der Grenzlinien gegeben. Das gegen⸗ 
wärtige Ziel Sowjetrußlands ſei wohl eher die „friedliche Durch⸗ 
dring unge Afghanſſtans. 


Bulgarien ohne Militärkontrolle. 


Aus Sofia kommt die Meldung, daß die Vertreter der großen 
Entente der bulgariſchen Regierung die Mitteilung gemacht haben, 
daß ab Januar oder Februar die Militärkontrolle über Bulgarien 
aufgehoben werden foll. Bulgarien mut fih allerdings ver- 
vfltchten, bis dahin allen Verpflichtungen nachzukommen die in dem 
Vertrage von Neuilly feftgefegt find. Man ift in der großen Entente 
geneigt, dieſe für Bulgarien gegen gewiſſe Bedingungen zu milden. 

Amerika und die Genfer Konferenz. 

Waſhiugton, 29. Dezember. (R.) Während der Weihnachts⸗ 
feiertage find hier vom amerikaniſchen Geſandten in Genf vollſtändige 
Informationen über die vorbereitende Abrüſtungskonferenz in Genf 
eingetroffen. Es beſtehe wenig Wahrſcheinlichkeit, daß irgend ein end» 
gültiger Schritt getan werden wird, bevor Kellogg nach Neujahr aus 
ſeinem Heimatort in Minneſota zurückgekehrt iſt. 


Dem Gedächtnis Wilſons. 


London, 29. Dezember. (R.) Aus Neuyork wird gemeldet: Der 
Geburtstag des verſtorbenen Präſidenten Wilſon wurde geſtern in 
500 Städten Amerikas begangen. Die Poſtverwaltung hat anläßlich 
des Jahrestages eine neue 17 Cent⸗Wilſon⸗Regierungsmarke heraus⸗ 


Letzte Meldungen. 


Reform des Völkerbundes. 

Genf, 29. . (A. 5 Das Sekretariat des Vülker⸗ 
bundes ift jetzt mit der Organifation der Bölkerbundsarbeiten be- 
ſchäftigt. Die Reform wird die Verringerung der Zahl der 
Seſſionen des Völkerbundes in Genf betreffen, die damit begrün⸗ 
det wird, daß die häufigen Reiſen der Staatsmänner nach Genf 
ihnen die Arbeit erſchweren. Außer der Hauptſeſſion der Büller- 
bundsverſammlung einmal im Jahre werden die Sitzungen des 


Bölkerbundsrates auf gwei- bis dreimal im Jahre beſchrönkt, 


Dieſe Reform wird beſonders von Beneſch unterſtützt. 
Hochwaſſernachrichten vom Rhein. 

Koblenz, 29. mber. R) Die Pegelhöhe des Rheins in 
Koblenz betrug um 9 Uhr vormittags 6,67 Meter. Das Waſſer 
ſteigt ſtündlich um 6 Zentimeter. Die Schiffsbrücke iſt für den 
Verkehr geſperrt. Die Ginftellung der Rheinſchiffahrt wird er- 
folgen, wenn der hieſige Pegelſtand 7,20 Meter erreicht hat. Der 
Kölner Pegelſtand war um 10 Uhr vormittags 6,80 Meter. Das 
en weiter. Die Schiffahrt ift hier bereit? völlig ein- 


Herabſetzung der Dienſtzeit in der belgiſchen Armee. 

Brüſſel, 29. Dezember. (R.) In der Kammer erklärte geſtern 
der Miniſter für nationale Verteidigung, die Regierung werde bie 
Herabſetzung der Dienſtzeit für die Infanterie auf 10 und file bie 
Kavallerie auf 13 Monate beantragen. 


Entſcheidung in Paris. 

Heute findet in Paris die Sitzung des Miniſterrats ſtatt, 
über den Rücktritt des Kabinetts Briand entſcheiden fol, 
Kabinetts⸗Meinungsverſchiedenheiten über die Finausprojekte 
noch nicht ausgeglichen. 


Nachtſitzung der franzöſiſchen Kammer. 
Paris, 29. De (R.) Die Kammer, die geſtern nach⸗ 
mittag die Beſprechung des Budgets des Arbeitsminiſteriums be⸗ 
gonnen hat, ſetzte fie in einer Nachtſitzung fort. Sitzung 
dauerte um 5 Uhr morgens noch an. 


Erklärungen Tewfik Ruchdi Beys. 
29. ber. (Qavas.) U 


Konſtantinopel, 29. ußenminiſter Tewfit 
Nuchdi Bey hat ſich Preſſevertretern gegenüber über feine Be- 
Salter. 


ſprechungen mit Briand, Paſchitſch und Nintſchitſch äu 
digt erklärt. Seiner Anſicht nach könne der Beſchluß 

bundes in der Moſſulfrage als eine Phaſe der Verhandlungen, bie 
fortgeſett betrachtet werden. 


Die Wirren in Syrien. 

Paris, W. Dezember. (R.) Die Pariſer Ausgabe ber „Daily 
Mail“ berichtet aus Damaskus, der Hauptführer der Anfftän- 
diſchen, Haſſan Charat, ſei im Kampfe gefallen. Nach den 
Erklärungen des Oberkommiſſars de Jouvenel müſſen die Auf⸗ 
ſtändiſchen ſpäteſtens am 8. Jannar ihre Waffen nieder ⸗ 
gelegt haben. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Fir Pans für Stadt und Land: Rudolf Qerbredts meyer; 
el und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpoli 
eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styraz 
den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Verlag: „Bojener 
Tageblatt“. Druck: 9 may dia Sp. Ake., ſämtlich 
oana 


Unverzügliehe Restllung auf das 


Posener Tageblatt 


ist dringend anzuraten, Sollte die Bestellung etwa bis- 
her noch nicht geschehen sein, bitten wir auf dem zu- 
ständigen Postamt zu beantragen, daß die ab 


1. Jmuar erscheinenden Urn. nachgeliefert werden. 
Verlag des Posener Tagehlattes. 
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Am 26. d. Mits. entſchlief ſanft in Karlshorſt⸗ Neu! 


Berlin meine liebe gute Schweſter 


Frau Paula Practzel, 


geb. Sachſe. ; 
Dies zeigt allen ihren hier noch weilenden Be⸗ ME 
kannten tiefbetrüdt an 


nach der z. Zt. 


Bestellschein: 


I un tcerzeichneter beſtellt bei 
[der Verſand buchhandlung 
Jer Drukarnia Concordia 
Mi Poznań, ul. Zwierzyniecka 6: 
$ Stck. Bergmann, „Der 
Weg d. Reparanon.“ 

Geb. Preis 15 Boldm. 
Umrechnung in Zloty⸗Währung 


bändler⸗Scheüſſelzahl. 
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Stück 5,75 & 


Ill 


giltigen Buch⸗ 


Lenden 


Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zur 


ordenil, GENEFALNEFSAMIUR 


in der Zuckerfabrik am Piensing, dem 26. Januar 19286, 


vormittags 10 Uhr ergebenſt eingeladen. | 


Tagesordnung: 


1. Vorlegung der Bilanz, Erteilung der Decharge. 
2. Feſtſetzung der Dividende. 

3. Wahlen zum Aufſſichtsrat. 

4. Verſchiedenes. 


Bilanz, Gewinn⸗ und Verluſtrechnung nebſt Geſchäftsbericht liegen vom 
heutigen Tage an im Geſchäftszimmer der Zuckerfabrik aus. 


Vollmachten zur Generalverſammlung von Beſitzern von Namens⸗Aktien 


find ſpäteſtens am 24. Januar 1926 an unſeren Vorſtand einzusenden. 

Beſitzer von Inhaber⸗Aktien find zur Teilnahme an der Generalverſamm⸗ 
lung berechtigt, wenn ſie ſich ſpäteſtens am 23. Januar 1926 zur Teilnahme 
angemeldet haben und ſich in der Generalverſammlung als Inhaber von 
Aktien legitimieren. Dieſe Legitimation erfolgt entweder durch Vorlegung der 
Aktien in der Generalverſammlung ſelbſt oder durch Niederlegung der Aktien 
ſpäteſtens am 23. Januar 1926 bei der Fabrik ſelbſt oder bei einem 
Notar oder bei der Bank für Handel und Gewerbe, Poznań, 
der Bank Cukrowniciwa, Poznań oder der Bank Poznanskiego 
Ziemſtwa Kredytowego, Poznań, 


Opalenica, den 4. Dezember 1925. 


Urra - Taekerfahik = Oralenea T 1 


Der Auffichtsrat: 
von Tempelhoff, Vorſitzender. 
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Für das neue Geschäftsjahr: 
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TELEFON 3293, 
PAPIER, BÜRO-ARTIKEL, SCHREIBMASCHINEN 
WERKSTÄTTEN FÜR BUCH- UND STEINDRUCK 
BUCHBINDEREI ---- KONTOBÜCHER-FABRIK 
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Fe bels. Hajen- und Oprenerst ee T lLenuusgusune. 


Insirumente 


Einzige wirksame Methode. 
MECUS, Kammerjäger, 
abzugeben. Offerten unter A. 2529 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 1 Poznan, ul. Małeckiego 1511. 
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„ Dabrowstiege 8. ee re x 7 Läufe 
Martha Agnes Sahle. PL ------ A Leopold Golde nri ng | Silvester 
Poſtanſtalt. 15 5 à 


Seit Gründung unverändert im Familienbesitz 


Stary Rynek 45 Poznan gel. 2345 u. 3029 
Ungarwein billiger! 


Die ersten Iransporte nach der Zollermässigung 
sind eingetroffen. 


ren 


Arrak, Rim, 
Kognak, Liköre 


empfiehlt 


Bordeunx, weiß und rot, Deutsche Weine, 2 R 
Rum — Arrac — Cognac, Ihr 1150 i 
Selbstgekelterte Obst- und 9 

Beerenmweine. | ul. Gwarna 18. 


Gilialen in Breslau und 
Mad b. Jokai. 
| — Geschäftsbücher 
Briefordner 
Schnellhefter 
empfiehit 
B. MANKE, 
Poznań, ul. Wodna 5. 1 
Papler-u. N Ib waren. 5 
Gegr. 1874. N 
enfion für Schü; 
lermnen zu haben bei Peters 7 
ſohn. Poznań, Waly 7 
Jana III. Nr. 4. 3 
NZ 
yY Kondiiorei Q 
und Kafioo 


Dessert-LiKöre 
Branntwein X Rum 


Arrak 


Alle Auslandsweine 
empfiehlt 


FR.PRZYBECKI 


Poznań, ul. 3 Maja 3a :: Telefon 41-51 
Probierstube. Weingroßhandl. Likörfabrik. 


Pr et iS RE 
Landwicisicohn, 273a cke 

alt, evgl.. ſucht mit Kill T 
eſinnier Dame (mit etwas 
ermögen oder kl. Grundſtück) 


zwecks heirat 


bekannt zu werden. 


; O Gefl. Zuſchr. unt. G. 2524 4 
$ 128 BE 85 A UIUWID j an die Geſchäfisſt. d. Blattes. 7 y 
Nutzholz=-Verkauf. | Spielplan des „Tealr Piel“. 
Forſtverwaltung Lomnica, |Dienstag, den 29. 12: „Die Puppe“. 
Staon Chrośnica, Strede Poznań—3bajzyń ftellt 83 sao 175 noer . x s! 
zirta 1000 Feitmeter gutes Sdhneidehols Feeuag. . den 1.1. 1030, nahm. 3 Uhr: Mamfell 


vom diesj. Einſchlag zu freihändigem Verkauf. Daſelbſt 


on eg, 2000 Rm. lieferne Nutzrollen 38. 


Angot. Be 
den 1. 1. 1926, abends 8%, Uhr: Zigaros 
Hochzeit. k 


auch 
von ca. 10—20 cm ftark zum Einihlag. Sonnabend, den 2. 1.: Der Evangelimann. 
Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung. Sonniag, den 3. 1, nadım. 8 Uhr. Die Jüdin. 
Der Oberförſter. Sonntag, den 3. 1., abends 7 Uhr: Hitonche. 


Montag, den 4. 1.: Die Puppe. 


Wir kaufen 


ftändig per Kaffe größere Poſten 


Rinder, Schweine und Schafe 
zum Export. 


Gefl. Offerten an: 
GOY & FROMM - Obornili 


— Telephon 46. — 


ET 2 ER CR BEEN 
Reh- und Hirschoeweihe 
großes einwandfreies Winter-Fiſchotterſell, ſtarle. glatte, 
geſunde Bappeln-, Erlen-, Linden-, Atazien-, Eſchen⸗, 

Rüſtern-, Birten-, Buchen-Stammenden 


wa juht waggonweiſe zu kaufen. 


Eunebreeht, Wieleń, pw. Czarnków. 


I 


Neujahrswunſch! 


Suche für meine Nichte und für meinen 
Neffen, beide evangl. und poln. Staatsange⸗ 
hörige, aus größerer Landwirtſchaft 


paſſende Lebensgefährtin 


mit Beſitz⸗Tauſchgelegenheit, kennen zu lernen. 


Gefällige Offerten unter K. 2517 an die 
Geſchafta hele dieſes Blattes erbeten. 


Kichlel nicht über dieſen Weg! 


Den Sonnenmenſchen mit Seelen⸗ 
trieb ſuche ich, der die große Hingabe an 
das Leben fühlt. Seelengemeinſchaft 
ſoll uns verbinden. 


sind 


Weine — Punsch-Essenzen — 
Arrak — Rum — Kognak — 


Suche Dame 


in der Reife des Lebens, modern, ohne 
Gemütseinbuße, evgl, aus erſten Kreiſen. 
Ich biete eigene Poſition und Scholle, 
ſtehe in der Reife des Lebens, bin 
engl., ledig. 

Nur die Seele, die es fühlt, von 
der möchte ich hören. 

Briefe unter H. 2523 an die Geſchäfts⸗ 


Ff. Liköre usw. 
sehr begehrte Artikel. 


Hierauf bezügliche Anzeigen 
haben besten Erfolg im 
‚weitverbreiteten 


Posener Tageblatt 


(Posener Warte). 


fiele diefes Blattes erbeten. 


j 1 


